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„Schwitzen im Ei“ 
Lange Saunanacht im OVERSUM
21.11. und 19.12.2025, 16.01.2026, 
 jeweils von 19:30 bis 23:30 Uhr

. Schwimmen im Außenbecken und Whirlpoolbereich 

. Verschiedene Erlebnisaufgüsse bis 23:30 Uhr 

. Alles FKK 

. Wellness Bistro mit Snacks & Drinks 

. Massage-Angebote

20 Euro 
pro  Person (ink. 

Handtücher)

Hotel Oversum  
Am Kurpark 6 
59955 Winterberg . 
Tel. 02981 / 92955-0 
www.oversum-vitalresort.de 

Band 34 der „Fitterkiste“ erscheint

v.l.n.r.: Bürgermeister Michael Beckmann, Rainer Braun (Redaktionsleiter HGV), Thorsten Gerstgarbe (Pressewart HGV), Dr. Friedrich Opesv.l.n.r.: Bürgermeister Michael Beckmann, Rainer Braun (Redaktionsleiter HGV), Thorsten Gerstgarbe (Pressewart HGV), Dr. Friedrich Opesv.l.n.r.: Bürgermeister Michael Beckmann, Rainer Braun (Redaktionsleiter HGV), Thorsten Gerstgarbe (Pressewart HGV), Dr. Friedrich Opesv.l.n.r.: Bürgermeister Michael Beckmann, Rainer Braun (Redaktionsleiter HGV), Thorsten Gerstgarbe (Pressewart HGV), Dr. Friedrich Opesv.l.n.r.: Bürgermeister Michael Beckmann, Rainer Braun (Redaktionsleiter HGV), Thorsten Gerstgarbe (Pressewart HGV), Dr. Friedrich Opes
(1. Vorsitzender HGV) und Bernd Schmitt (Kassenwart HGV) bei der Vorstellung der Jubiläumsausgabe der Fitterkiste. Foto: Stadt Winterberg(1. Vorsitzender HGV) und Bernd Schmitt (Kassenwart HGV) bei der Vorstellung der Jubiläumsausgabe der Fitterkiste. Foto: Stadt Winterberg(1. Vorsitzender HGV) und Bernd Schmitt (Kassenwart HGV) bei der Vorstellung der Jubiläumsausgabe der Fitterkiste. Foto: Stadt Winterberg(1. Vorsitzender HGV) und Bernd Schmitt (Kassenwart HGV) bei der Vorstellung der Jubiläumsausgabe der Fitterkiste. Foto: Stadt Winterberg(1. Vorsitzender HGV) und Bernd Schmitt (Kassenwart HGV) bei der Vorstellung der Jubiläumsausgabe der Fitterkiste. Foto: Stadt Winterberg
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Pelletheizung oder Kaminofen?
Ratgeber Heizsysteme

Anzeige

Fotos: Deutsches Pelletinstitut GmbHFotos: Deutsches Pelletinstitut GmbHFotos: Deutsches Pelletinstitut GmbHFotos: Deutsches Pelletinstitut GmbHFotos: Deutsches Pelletinstitut GmbH

Holzpellets gelten als klima-
freundliche Alternative zu Öl
und Gas. Doch wer auf diesen
erneuerbaren Energieträger
umsteigen will, steht vor einer
grundsätzlichen Entscheidung:
Soll das Haus mit einer Zen-
tralheizung versorgt werden -
oder reicht ein Kaminofen im
Wohnraum? Beide Pelletanla-
gen nutzen denselben Energie-
träger, wenngleich auf der Ba-
sis unterschiedlicher Konzep-
te.
Eine Pelletheizung ist eine voll-
wertige Zentralheizung. Sie
kann alleine das ganze Haus
mit Wärme versorgen und bei
Bedarf auch Warmwasser er-
zeugen. Die Anlage wird auto-
matisch mit Pellets beschickt,

die aus einem separaten Lager-
raum oder einem Sacksilo kom-
men. Technik und Komfort ent-
sprechen dabei modernen Öl-
oder Gasheizungen - inklusive
automatischer Steuerung, Heiz-
kurve und Wetterfühler. Wer eine
fossile Heizung ersetzt, kann für
die Umstellung staatliche Zu-
schüsse beantragen. Pellethei-
zungen gelten als dauerhaft zu-
verlässige Lösung für Ein- und
Mehrfamilienhäuser, auch wenn
der Wärmebedarf hoch ist. Es gibt
sie auch mit Brennwertfunktion.
Anders arbeitet ein Pelletkamin-
ofen: Er wird meist im Wohnbe-
reich aufgestellt und heizt nur
den Raum, in dem er steht. Viele
Modelle werden manuell mit Pel-
lets aus handlichen Säcken be-
füllt. Das ist praktischer und sau-
berer als das sonst übliche
Scheitholz. Für gut gedämmte
Neubauten kann ein Pelletofen
unter Umständen ausreichen,
wenn er ins zentrale Heizsystem
eingebunden ist, in das auch eine
Solaranlage oder eine Luft-Luft-

Wärmepumpe einspeisen. In den
meisten Fällen wird er allerdings
als Zusatzheizung oder als Wär-
mequelle für die Übergangszeit
eingesetzt.
„Wer über einen Heizungstausch
nachdenkt, sollte vor allem lang-
fristig planen“, empfiehlt Martin
Bentele vom Deutschen Pelletin-
stitut (DEPI). „Eine moderne Pel-
letheizung lässt sich in die be-

stehende Haustechnik integrie-
ren und bietet dauerhaft Kom-
fort, Versorgungssicherheit und
klimafreundliche Wärme.“
Welche Lösung zur eigenen
Wohnsituation passt, klärt sich
am besten in einem Beratungs-
gespräch mit einem Fachbe-
trieb.
Quelle: Deutsches Pelletinstitut
GmbH
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Heimat- und Geschichtsverein präsentiert
„De Fitterkiste“

v.l.n.r.: Bürgermeister Michael Beckmann, Rainer Braun (Redaktionsleiter HGV), Thorsten Gerstgarbev.l.n.r.: Bürgermeister Michael Beckmann, Rainer Braun (Redaktionsleiter HGV), Thorsten Gerstgarbev.l.n.r.: Bürgermeister Michael Beckmann, Rainer Braun (Redaktionsleiter HGV), Thorsten Gerstgarbev.l.n.r.: Bürgermeister Michael Beckmann, Rainer Braun (Redaktionsleiter HGV), Thorsten Gerstgarbev.l.n.r.: Bürgermeister Michael Beckmann, Rainer Braun (Redaktionsleiter HGV), Thorsten Gerstgarbe
(Pressewart HGV), Dr. Friedrich Opes (1. Vorsitzender HGV) und Bernd Schmitt (Kassenwart HGV) bei der(Pressewart HGV), Dr. Friedrich Opes (1. Vorsitzender HGV) und Bernd Schmitt (Kassenwart HGV) bei der(Pressewart HGV), Dr. Friedrich Opes (1. Vorsitzender HGV) und Bernd Schmitt (Kassenwart HGV) bei der(Pressewart HGV), Dr. Friedrich Opes (1. Vorsitzender HGV) und Bernd Schmitt (Kassenwart HGV) bei der(Pressewart HGV), Dr. Friedrich Opes (1. Vorsitzender HGV) und Bernd Schmitt (Kassenwart HGV) bei der
Vorstellung der Jubiläumsausgabe der Fitterkiste.Vorstellung der Jubiläumsausgabe der Fitterkiste.Vorstellung der Jubiläumsausgabe der Fitterkiste.Vorstellung der Jubiläumsausgabe der Fitterkiste.Vorstellung der Jubiläumsausgabe der Fitterkiste.

Der Heimat- und Geschichtsver-
ein Winterberg stellt zum 40-jäh-
rigen Vereinsjubiläum Band 34
seiner Jahresschrift „De Fitterkis-
te“ vor. Bürgermeister Michael
Beckmann empfing Vertreter des
Vereins wieder persönlich zur Prä-
sentation im Rathaus.
Anlässlich des Vereinsjubiläums
ist das Jahrbuch umfangreicher
ausgefallen, sodass der Leser
noch tiefer in die Geschichte Win-
terbergs und seiner Bewohner
eintauchen kann. Gleich mehre-
re Artikel befassen sich mit
Kriegsereignissen in unserer
Stadt und ihren Dörfern. Der ers-
te Siedler in Langewiese wird prä-
sentiert und Leser aus Silbach
können einiges über die Anfänge
ihres Dorfes erfahren. Neben
weiteren spannenden Abhand-
lungen wird auch die Geheim-
sprache der Winterberger Han-
delsmänner vorgestellt, welche
mittler-weile als immaterielles
Kulturerbe anerkannt worden ist.
Auch eine Sage aus dem oberen
Sauerland wird wieder zum Bes-
ten gegeben. In der Jahreswet-
terbilanz kann nachgelesen wer-
den, wie das Wetter des Jahres
2024 in Winterberg und seinen
Dörfern wirklich gewesen ist.
„De Fitterkiste“ steht nicht nur bei
Heimatfreunden hoch im Kurs. Das
Jahrbuch ist besonders zu Weih-
nachten ein Geschenk für jeden,
der mit Winterberg verbunden ist.

Mitgliederversammlung und Jubi-Mitgliederversammlung und Jubi-Mitgliederversammlung und Jubi-Mitgliederversammlung und Jubi-Mitgliederversammlung und Jubi-
läumsfeierläumsfeierläumsfeierläumsfeierläumsfeier
Die jährliche Mitgliederversamm-
lung des Heimat- und Geschichts-
vereins Winterberg e.V. findet am
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 20. 20. 20. 20. 20. November November November November November,,,,, um um um um um
18 Uhr im Schützentreff (Am18 Uhr im Schützentreff (Am18 Uhr im Schützentreff (Am18 Uhr im Schützentreff (Am18 Uhr im Schützentreff (Am
Postteich 9)Postteich 9)Postteich 9)Postteich 9)Postteich 9) statt.
Der Vorsitzende des Sauerländer
Heimatbundes, Michael Kronau-
ge, wird bei der sich anschließen-
den Jubiläumsfeier zum 40-jähri-
gen Bestehen des Winterberger
Heimat- und Geschichtsvereins
einen Festvortrag halten.
Die neue Fitterkiste ist an diesem
Abend wieder zum Vorzugspreis
erhältlich. Danach kann „De Fit-
terkiste“ in folgenden Verkaufs-
stellen erworben werden.
Winterberg: Buchhandlung Wort-
Reich, Untere Pforte 4 (Neue Mit-
te); Lottoannahmestelle, Am Wal-
tenberg 27; Bäckerei Gerke,
Hauptstr. 21.
Langewiese: Bäckerei Gerke,
Bundesstr. 19.
Siedlinghausen: Kiosk Moment-
Mal, Weberstr. 6.
Grönebach: Ewald Stahlschmidt,
Westernau 6.
Verkehrsbüros in Niedersfeld,
Neuastenberg und Züschen
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Der Seniorenbeirat der
Stadt Winterberg
informiert

Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:
Seniorenbeirat-Redaktion:Seniorenbeirat-Redaktion:Seniorenbeirat-Redaktion:Seniorenbeirat-Redaktion:Seniorenbeirat-Redaktion:
walter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.de

Übergang in die Rente - Es beginnt etwas Neues!
Übergang in die Rente - Es be-Übergang in die Rente - Es be-Übergang in die Rente - Es be-Übergang in die Rente - Es be-Übergang in die Rente - Es be-
ginnt etwas Neues!ginnt etwas Neues!ginnt etwas Neues!ginnt etwas Neues!ginnt etwas Neues!
Die Rente ist in Sicht. Raus aus
dem Berufsalltag und Zeit haben
für das, was man immer schon tun
wollte. Morgens länger schlafen
können, Hobbys pflegen, mehr mit
der Familie unternehmen oder
sich einen Reisewunsch erfüllen.
Es beginnt etwas Neues. Freuen
Sie sich auf eine Zeit, die Sie
selbst gestalten können!
Vielleicht macht sich aber auch
ein unbehagliches Gefühl bemerk-
bar: Es endet eine LebensphaseEs endet eine LebensphaseEs endet eine LebensphaseEs endet eine LebensphaseEs endet eine Lebensphase
und damit ein und damit ein und damit ein und damit ein und damit ein Alltag,Alltag,Alltag,Alltag,Alltag, der über der über der über der über der über
viele Jahre hinweg das Leben be-viele Jahre hinweg das Leben be-viele Jahre hinweg das Leben be-viele Jahre hinweg das Leben be-viele Jahre hinweg das Leben be-

stimmt hat.stimmt hat.stimmt hat.stimmt hat.stimmt hat.
Sie haben die Gestaltung der neu-Sie haben die Gestaltung der neu-Sie haben die Gestaltung der neu-Sie haben die Gestaltung der neu-Sie haben die Gestaltung der neu-
en Lebensphase in der Hand.en Lebensphase in der Hand.en Lebensphase in der Hand.en Lebensphase in der Hand.en Lebensphase in der Hand. Spie-
len Sie einfach mal in Gedanken
durch, wie Sie sich das Leben im
Ruhestand vorstellen und was Sie
vielleicht jetzt schon angehen kön-
nen. Manche können über ihr ge-
setzliches Renteneintrittsalter
hinaus arbeiten. Das Bundeska-
binett hat ab dem 01. Januar 2026
die sogenannte >Aktivrente< be-
schlossen (Zuverdienst von mo-
natlich 2.000 Euro steuerfrei). Das
ist durchaus positiv, wenn man
sich gesund fühlt, da ältere Fach-
kräfte benötigt werden. Andere

müssen weitermachen, weil die
Rente nicht reicht. Doch vielleicht
möchten Sie nach vielen beruflich
eingebundenen Jahren das >Rent-
nerleben< einfach genießen und
>Ruhe< haben. Denken Sie den-
noch darüber nach, womit Sie sich
im Rentenalter beschäftigen und
den Alltag füllen möchten, dann
bieten wir Ihnen vom Senioren-
beirat diese >Mitmach-Möglich-
keiten< an. Sie werden ge-. Sie werden ge-. Sie werden ge-. Sie werden ge-. Sie werden ge-
braucht! Überlegen Sie sich, wobraucht! Überlegen Sie sich, wobraucht! Überlegen Sie sich, wobraucht! Überlegen Sie sich, wobraucht! Überlegen Sie sich, wo
Sie Ihre Erfahrungen,Sie Ihre Erfahrungen,Sie Ihre Erfahrungen,Sie Ihre Erfahrungen,Sie Ihre Erfahrungen,     TTTTTalente undalente undalente undalente undalente und
Fertigkeiten einbringen könnenFertigkeiten einbringen könnenFertigkeiten einbringen könnenFertigkeiten einbringen könnenFertigkeiten einbringen können
und möchten: Beispielsweise beiund möchten: Beispielsweise beiund möchten: Beispielsweise beiund möchten: Beispielsweise beiund möchten: Beispielsweise bei
der Mitarbeit in einem der Mitarbeit in einem der Mitarbeit in einem der Mitarbeit in einem der Mitarbeit in einem Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-

kreis, beim >Repair Cafè< oderkreis, beim >Repair Cafè< oderkreis, beim >Repair Cafè< oderkreis, beim >Repair Cafè< oderkreis, beim >Repair Cafè< oder
in der Initiative >Winterbergerin der Initiative >Winterbergerin der Initiative >Winterbergerin der Initiative >Winterbergerin der Initiative >Winterberger
KlimaZukunft<.KlimaZukunft<.KlimaZukunft<.KlimaZukunft<.KlimaZukunft<. Vielleicht finden
Sie bei uns eine passende neue
Aufgabe - besonders die >Jung-
Senioren<. Ein Ehrenamt ist eineEin Ehrenamt ist eineEin Ehrenamt ist eineEin Ehrenamt ist eineEin Ehrenamt ist eine
Option, aktiv zu bleiben und >un-Option, aktiv zu bleiben und >un-Option, aktiv zu bleiben und >un-Option, aktiv zu bleiben und >un-Option, aktiv zu bleiben und >un-
ter Menschen< zu kommenter Menschen< zu kommenter Menschen< zu kommenter Menschen< zu kommenter Menschen< zu kommen. Stu-
dien belegen zudem: WWWWWer aktiver aktiver aktiver aktiver aktiv
bleibt, stärkt die Gesundheit!bleibt, stärkt die Gesundheit!bleibt, stärkt die Gesundheit!bleibt, stärkt die Gesundheit!bleibt, stärkt die Gesundheit!
Sprechen Sie uns an, die Arbeits-
kreisleiter/innen oder melden Sie
sich bei mir unter der Rufnum-
mer: 02981 9255814!
Mit besten Grüßen und eine gute
Zeit wünscht Ihnen
Walter Hoffmann

Der Arzt im Ruhestand meint
Von Toten lernen, ist für uns Ärz-
te selbstverständlich, sei es im
Anatomiesaal, von den Berich-
ten der Pathologen oder durch
statistische Analysen. Die Lis-
ten, dieTodesursachen sammeln,
bergen beispielsweise viele für
die Lebenden wertvolle Erkennt-
nisse. Warum stehen in dem ei-
nen Land die Herz-Kreislauf-
krankheiten an erster Stelle, in
dem anderen der Krebs? Warum
gibt es in der einen Stadt so
viele Unfallopfer, in der anderen
auffallend viele Suizide? Tun wir

nicht genug zur Vorbeugung ge-
gen die Infektionskrankheit, de-
ren Kurve in den letzten Jahren
steil nach oben zeigt?
Umgekehrte Verläufe können
den Wert von Vorsorgemaßnah-
men bestätigen und Mut ma-
chen. Manchmal lohnt allerdings
ein zweiter oder dritter Blick
oder der Vergleich mit einer an-
deren Quelle, um nicht in eine
Falle zu tappen. Die Zuordnung
kann nämlich schwierig sein und
folgt möglicherweise auch eige-
nen Interessen. Ist der Herr X

tatsächlich an Nierenversagen
verstorben? Letztendlich ja.
Trotzdem greift das zu kurz.
Das ist ja nicht einfach so pas-
siert, starke Medikamente ha-
ben die Nieren zerstört. Aber
ohne den Lungenkrebs wären die
Medikamente gar nicht verord-
net worden, also war der der
Übeltäter? Sagt die Pharmain-
dustrie und wäscht ihre Hände
in Unschuld.
Doch der Arzt, der den Husten
auf die leichte Schulter genom-
men hat? Ja, genau! Nicht zu

vergessen die Tabakwerbung!
Richtig, da gab es doch schon
Prozesse. Das Zigarettenrau-
chen bei Herrn X? Nein, der hat-
te doch schon von klein auf ge-
raucht, oder?
Was nun? Rauchen? Krebs? Me-
dikamente? Nieren? Und wer
Herzsillstand sagt, hat auch
nicht ganz Unrecht. Jedenfalls
ein Danklied an die Toten, in
das manch eine gesunde Niere,
manch ein genesenes Herz und
bestimmt manch ein Exraucher
einstimmen kann.

Impfen - mit Sicherheit
Warum gezielte Vorsorge unser Leben schützen kann
Ein kleiner Piks, und schon ist
man vor so mancher Krankheit
geschützt. Denn Gesundheits-
vorsorge kann so einfach sein.
Hier eine kleine gedankliche
>Auffrischung< für die bevor-
stehende Husten- und Schnup-
fenzeit. Eine Studie belegt:
Beim Beim Beim Beim Beim TTTTThema Impfen führen diehema Impfen führen diehema Impfen führen diehema Impfen führen diehema Impfen führen die
Deutschen im europäischenDeutschen im europäischenDeutschen im europäischenDeutschen im europäischenDeutschen im europäischen

Vergleich die Stat ist ik derVergleich die Stat ist ik derVergleich die Stat ist ik derVergleich die Stat ist ik derVergleich die Stat ist ik der
>Impfmüden< leider an.>Impfmüden< leider an.>Impfmüden< leider an.>Impfmüden< leider an.>Impfmüden< leider an. Bei der
jährlichen Covid-19-Vorsorge
beispielsweise gehen gerade
knapp 16 Prozent der über 60-
Jährigen zur Auffrischungsimp-
fung. Die jährliche Grippeimp-
fung lassen sich nur 38 Prozent
der Personen ab 60 Jahren ver-
abreichen. Für den Personen-

kreis der über 75-Jährigen wird
auch eine Impfung gegen RSV
(STIKO) empfohlen, da ab die-
sem Alter bei einer Lungener-
krankung mit einem sehr
schweren Verlauf zu rechnen
ist. Für Personen ab 60 Jahren
mit schweren chronischen Er-
krankungen sowie Personen,
die in Pflegeheimen leben, wird

diese Impfung bereits ab 60 Jah-
ren empfohlen. Bitte nicht glau-Bitte nicht glau-Bitte nicht glau-Bitte nicht glau-Bitte nicht glau-
ben: „Ich hatte die Krankheitben: „Ich hatte die Krankheitben: „Ich hatte die Krankheitben: „Ich hatte die Krankheitben: „Ich hatte die Krankheit
schon, da brauche ich keineschon, da brauche ich keineschon, da brauche ich keineschon, da brauche ich keineschon, da brauche ich keine
Impfung mehr“! Das ist ein IrrImpfung mehr“! Das ist ein IrrImpfung mehr“! Das ist ein IrrImpfung mehr“! Das ist ein IrrImpfung mehr“! Das ist ein Irr-----
tum! Mit Impfungen schützttum! Mit Impfungen schützttum! Mit Impfungen schützttum! Mit Impfungen schützttum! Mit Impfungen schützt
man s ich und andere,man s ich und andere,man s ich und andere,man s ich und andere,man s ich und andere,
insbesondere chronisch kranke,insbesondere chronisch kranke,insbesondere chronisch kranke,insbesondere chronisch kranke,insbesondere chronisch kranke,
pflegebedürftige oder pflegen-pflegebedürftige oder pflegen-pflegebedürftige oder pflegen-pflegebedürftige oder pflegen-pflegebedürftige oder pflegen-
de Menschen.de Menschen.de Menschen.de Menschen.de Menschen.
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Vormerken: Nikolaus-/
Adventsfeier am 03. Dezember

Informationsveranstaltung
Demenz im Fokus

4. Tanztee

Im Rahmen einiger Informations-Informations-Informations-Informations-Informations-
veranstaltungen im Kreisgebietveranstaltungen im Kreisgebietveranstaltungen im Kreisgebietveranstaltungen im Kreisgebietveranstaltungen im Kreisgebiet ist
auch ein Vortrag in Winterberg
am Mittwoch, 14. Januar 2026,Mittwoch, 14. Januar 2026,Mittwoch, 14. Januar 2026,Mittwoch, 14. Januar 2026,Mittwoch, 14. Januar 2026,
um 16 Uhrum 16 Uhrum 16 Uhrum 16 Uhrum 16 Uhr im Schulungsraum vom
Pflegekolleg Winterberg. Der Re-
ferent ist DrDrDrDrDr..... med. med. med. med. med.     TTTTThorsten Okul-horsten Okul-horsten Okul-horsten Okul-horsten Okul-
lalalalala - Facharzt für Neurologie im St.
Franziskus-Hospital.
Nähere Einzelheiten zum Vortrag
erfolgen noch. Bitte auch die Pres-
semitteilungen vom Hochsauer-

landkreis beachten!
Ferner möchten wir Sie schon jetzt
auf die sogenannten >Gesund-sogenannten >Gesund-sogenannten >Gesund-sogenannten >Gesund-sogenannten >Gesund-
heitstage<heitstage<heitstage<heitstage<heitstage< bei uns hinweisen, ababababab
dem 20.dem 20.dem 20.dem 20.dem 20. bis 29. bis 29. bis 29. bis 29. bis 29.     April 2026.April 2026.April 2026.April 2026.April 2026. Die
Vorträge und Aktionen werden
gerade geplant. Ein Vortrag wird
sich unter anderem mit dem The-
ma: „Depression im „Depression im „Depression im „Depression im „Depression im Alter“Alter“Alter“Alter“Alter“ be-
schäftigen.
Weitere Informationen folgen im
neuen Jahr.

Wir laden Sie herzlich ein zu ge-ge-ge-ge-ge-
mütlichen Stunden in der mütlichen Stunden in der mütlichen Stunden in der mütlichen Stunden in der mütlichen Stunden in der TTTTTenneenneenneenneenne
(Marktstraße 13) bei bester Un-
terhaltungs- und Tanzmusik. Kaf-
fee und verschiedene Kaltgeträn-
ke werden Ihnen vom >Tenne-

Team< angeboten. Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: 5 Euro 5 Euro 5 Euro 5 Euro 5 Euro
AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen bitte unter
www.tenne-winterberg.de oderoderoderoderoder
beim Vorsitzenden unter der Ruf-
nummer: 02981 - 9255814 - E-
Mail: walter.hoffmann49@gmx.de

Die diesjährige Feierdiesjährige Feierdiesjährige Feierdiesjährige Feierdiesjährige Feier ist am Mitt-Mitt-Mitt-Mitt-Mitt-
wochwochwochwochwoch, 03.03.03.03.03. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember, in den Kur-
parkstuben Korn. Um 15 Uhr be-
ginnt das gemeinschaftliche Kaf-
feetrinken mitmitmitmitmit Weihnachtsge-
bäck. Ein vorweihnachtliches
Programm mit Musik (Liedersin-
gen) und einer Überraschung wird
von dem Arbeitskreis vorberei-
tet. Kostenumlage: EigenanteilEigenanteilEigenanteilEigenanteilEigenanteil

inkl.inkl.inkl.inkl.inkl. Kaffeetrink Kaffeetrink Kaffeetrink Kaffeetrink Kaffeetrinkenenenenen beträgt ppppp.P.P.P.P.P.....
5 Euro.5 Euro.5 Euro.5 Euro.5 Euro.
VVVVVerbindliche erbindliche erbindliche erbindliche erbindliche AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen bitte
bei Ute ZühlkeUte ZühlkeUte ZühlkeUte ZühlkeUte Zühlke -
Mobil: 0152 51347109 oder
Karin SommerKarin SommerKarin SommerKarin SommerKarin Sommer -
Telefon: 02981 6846 -
Weitere Informationen erhalten
Sie in der nächsten Ausgabe am
28. November!

Einmal bei Günther Jauch sein dürfen
Wer träumt nicht davon? Die
Chance auf eine Million Euro ha-
ben. O ja!
Also stellen Sie sich einmal vor,
Sie sind Kandidatin oder Kandi-
dat in dieser bekannten Show.
Und Sie sollen folgende Frage be-
antworten: „Welche politische
Maßnahme bringt das meiste CO2-
Einsparpotential?“
Dazu stehen diese Möglichkeiten
zur Auswahl (hier alphabetisch
sortiert): AAAAAutobahnmaut, BBBBBesteu-

erung von Diesel, CCCCCO2-basierte
KFZ-Zulassungssteuer, PPPPPendler-
pauschale (Streichung), TTTTTempoli-
mit 130 km/h. Es geht jetzt hier
nicht um die Diskussion, was sinn-
voll und was „absolut unmöglich“
ist. Es geht schlicht und einfach
darum, die Maßnahmen in eine
Reihenfolge zu bringen. Genau,
bei dieser Frage reicht es nicht,
eine zu benennen, sondern eine
Reihenfolge zu erstellen. Die Auf-
lösung finden Sie übrigens in der

Publikation des Bundeskanzler-
amtes „Zwischen Zumutung und
Zuversicht“ auf der Seite 143. Sie
finden diese im Internet als pdf-
Datei, können sie aber auch als
gedrucktes Buch kostenlos bestel-
len. Unbedingt lesenswert!
Norbert Kremser
Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste TTTTTreffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiative
findet am Montag, 8. Dezemberfindet am Montag, 8. Dezemberfindet am Montag, 8. Dezemberfindet am Montag, 8. Dezemberfindet am Montag, 8. Dezember
von 16.00 - 18.00 Uhr statt.von 16.00 - 18.00 Uhr statt.von 16.00 - 18.00 Uhr statt.von 16.00 - 18.00 Uhr statt.von 16.00 - 18.00 Uhr statt.
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Räumlichk Räumlichk Räumlichk Räumlichk Räumlichkeiten von Ki-eiten von Ki-eiten von Ki-eiten von Ki-eiten von Ki-
pepeo Fpepeo Fpepeo Fpepeo Fpepeo Fair & Sozial,air & Sozial,air & Sozial,air & Sozial,air & Sozial, Marktstr Marktstr Marktstr Marktstr Marktstr..... 4 4 4 4 4

Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Arbeit sindArbeit sindArbeit sindArbeit sindArbeit sind
herzlich willkherzlich willkherzlich willkherzlich willkherzlich willkommen.ommen.ommen.ommen.ommen.     Auch „nurAuch „nurAuch „nurAuch „nurAuch „nur
mal reinschnuppern“ ist möglich.mal reinschnuppern“ ist möglich.mal reinschnuppern“ ist möglich.mal reinschnuppern“ ist möglich.mal reinschnuppern“ ist möglich.
Kontakt: klimafuture@web.de
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Pflegekolleg feiert ersten Abschlussjahrgang:
14 neue Pflegefachkräfte für die Region
Bedeutender Meilenstein für das St. Franziskus-Hospital und die Pflegeausbildung in
Winterberg
Mit Stolz und Freude blickt das
Pflegekolleg des St. Franziskus-
Hospitals Winterberg auf einen
besonderen Moment zurück: Ende
September feierten die Absol-
ventinnen und Absolventen des
ersten Ausbildungsgangs erfolg-
reich ihre bestandenen Examina.
Nach drei intensiven Ausbildungs-
jahren starten nun 14 frisch exa-
minierte Pflegefachkräfte ihren
beruflichen Weg - bestens ausge-
bildet, hochmotiviert und mit ei-
nem starken Teamgeist.

Drei Jahre voller Engagement, MutDrei Jahre voller Engagement, MutDrei Jahre voller Engagement, MutDrei Jahre voller Engagement, MutDrei Jahre voller Engagement, Mut
und Zusammenhaltund Zusammenhaltund Zusammenhaltund Zusammenhaltund Zusammenhalt
Die vergangenen Jahre waren für
das gesamte Team des Pflegekol-
legs eine besondere Zeit. Gemein-
sam mit den Auszubildenden wur-
de gelacht, gelernt und so man-
che Herausforderung gemeistert.
„Für uns als Team des Pflegekol-
legs waren diese drei Jahre etwas
ganz Besonderes. Zusammen mit
den Auszubildenden sind wir fle-
xibel, mutig und mit einem Au-
genzwinkern - gelegentlich auch

einem Achselzucken - unseren
gemeinsamen Weg gegangen. Ein
großes Dankeschön geht an Frau
Christian Winter für die engagier-
te Begleitung des ersten Kurses
durch die gesamte Examenspha-
se und für die Unterstützung der
Auszubildenden mit fachlicher
Kompetenz und pädagogischem
Feingefühl. Ihr Einsatz trug maß-
geblich zum erfolgreichen Ab-
schluss des Kurses bei“, be-
schreibt Pflegekollegleiter Oliver
Timpanaro rückblickend.

Pflegeberuf mit Zukunft und ge-Pflegeberuf mit Zukunft und ge-Pflegeberuf mit Zukunft und ge-Pflegeberuf mit Zukunft und ge-Pflegeberuf mit Zukunft und ge-
sellschaftlicher sellschaftlicher sellschaftlicher sellschaftlicher sellschaftlicher VVVVVerererererantwortungantwortungantwortungantwortungantwortung
Der erfolgreiche Abschlussjahr-
gang ist ein starkes Signal für die
Region: Gut ausgebildete Pflege-
fachkräfte sind unverzichtbar für
die medizinische Versorgung und
den sozialen Zusammenhalt. Eine
fundierte Pflegeausbildung schafft
Perspektiven, fördert Menschlich-
keit im Berufsalltag und sichert
langfristig die Versorgung in Kran-
kenhäusern, Pflegeeinrichtungen
und im häuslichen Umfeld. Foto: Rathaus WinterbergFoto: Rathaus WinterbergFoto: Rathaus WinterbergFoto: Rathaus WinterbergFoto: Rathaus Winterberg

„Baumpflanz-Challenge“... es wurde nachhaltig weiter
gepflanzt...

Foto: Baumpflanz-Aktion der Pflegeschule Winterberg - im Bild die hier ausgebildeten Pflegefachkräfte mit OliverFoto: Baumpflanz-Aktion der Pflegeschule Winterberg - im Bild die hier ausgebildeten Pflegefachkräfte mit OliverFoto: Baumpflanz-Aktion der Pflegeschule Winterberg - im Bild die hier ausgebildeten Pflegefachkräfte mit OliverFoto: Baumpflanz-Aktion der Pflegeschule Winterberg - im Bild die hier ausgebildeten Pflegefachkräfte mit OliverFoto: Baumpflanz-Aktion der Pflegeschule Winterberg - im Bild die hier ausgebildeten Pflegefachkräfte mit Oliver
Timpanara (vorne) - Initiator Pflegekolleg Winterberg und Christina Winter - Schulleitung - rechts im Bild.Timpanara (vorne) - Initiator Pflegekolleg Winterberg und Christina Winter - Schulleitung - rechts im Bild.Timpanara (vorne) - Initiator Pflegekolleg Winterberg und Christina Winter - Schulleitung - rechts im Bild.Timpanara (vorne) - Initiator Pflegekolleg Winterberg und Christina Winter - Schulleitung - rechts im Bild.Timpanara (vorne) - Initiator Pflegekolleg Winterberg und Christina Winter - Schulleitung - rechts im Bild.

Nach einer Feierstunde in der Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-
geschule geschule geschule geschule geschule WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg wurde an-
schließend auf der Wiese vor dem
Oversum ein Obstbaum gepflanzt.
Somit konnte die „Baumpflanz-
Challenge“ (Initiative der Feuer-
wehren - landesweit) fortgesetzt
werden. Das PflegekollegPflegekollegPflegekollegPflegekollegPflegekolleg - St.
Franziskus-Hospital - hatte uns
danach nominiert und wir haben
am 13. Oktober in Siedlinghau-
sen bei Thomas Hanfland - GarGarGarGarGar-----
Na/Garten & Natur -Na/Garten & Natur -Na/Garten & Natur -Na/Garten & Natur -Na/Garten & Natur - einen Baum
gepflanzt.
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„Pflegekräfte leisten tagtäglich
Großartiges. Ihre Arbeit ist nicht
nur fachlich anspruchsvoll, son-
dern zutiefst menschlich. Dass in
Winterberg junge Menschen die-
sen Beruf mit Leidenschaft ergrei-
fen, erfüllt uns mit Stolz und Dank-
barkeit“, betont Bürgermeister
Michael Beckmann.

Erfolgreicher Start in die berufli-Erfolgreicher Start in die berufli-Erfolgreicher Start in die berufli-Erfolgreicher Start in die berufli-Erfolgreicher Start in die berufli-
che Zukunftche Zukunftche Zukunftche Zukunftche Zukunft
Mit dem erfolgreichen Abschluss
der dreiteiligen Prüfung - be-

stehend aus schriftlichen, münd-
lichen und praktischen Anteilen
- endet für die Auszubildenden
ein intensiver Ausbildungsab-
schnitt. Oliver Timpanaro und
das gesamte Team des Pflege-
kollegs sowie Bürgermeister
Michael Beckmann gratulierten
den Absolventinnen und Absol-
venten herzlich und wünschten
ihnen viel Erfolg, Freude und Er-
füllung auf ihrem weiteren Be-
rufsweg. Bürgermeister Beck-
mann bedankte sich zudem

Kindersprechstunde mit
Bürgermeister Michael
Beckmann am 02.12.2025
Am 02.12.2025 von 17.00 Uhr
bis 18.00 Uhr findet die nächste
Kindersprechstunde mit Bürger-
meister Michael Beckmann
statt. Die Kinder können ihre

Ideen, Wünsche, Fragen und Pro-
bleme direkt mit unserem Bür-
germeister besprechen. Eine
vorherige Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Bürgermeister-
Sprechstunde am
02.12.2025
Am 02.12.2025 von 18.00 Uhr bis
19.00 Uhr findet die nächste
Bürge rme i s te r-Sp rechs tunde
statt. Eine Anmeldung ist telefo-

nisch unter 02981-800112 oder
per Mail an
andrea.brieden@winterberg.de
möglich.

Stadt Winterberg unterstützt ehrenamtliches Engagement
Über 34.000 Euro Zuschüsse für Vereine und Initiativen - Sparkasse Mitten im Sauerland
beteiligt sich an Förderung

besonders bei dem gesamten
Team rund um Oilver Timpana-
ro, für das dieser 1. Ausbildungs-
jahrgang sicher jeden Tag auch
eine neue Herausforderung mit
sich gebracht hat.

Bedeutung für die Region Bedeutung für die Region Bedeutung für die Region Bedeutung für die Region Bedeutung für die Region Win-Win-Win-Win-Win-
terbergterbergterbergterbergterberg
Mit der erfolgreichen Ausbil-
dung des ersten Jahrgangs setzt
das St. Franziskus-Hospital ein
wichtiges Zeichen für die Zu-
kunft in der medizinischen Ver-

sorgung der Winterbergerinnen
und Winterberger. „Der erste
Abschlussjahrgang des Pflege-
kollegs zeigt eindrucksvoll,
dass wir in Winterberg nicht nur
Pflegekräfte ausbilden, sondern
Perspektiven schaffen - für jun-
ge Menschen, für die Region
und vor allem für viele Pflege-
bedürftige“, so Bürgermeister
Michael Beckmann abschlie-
ßend, der am ersten Tag und
am letzten Tag des 1. Ausbil-
dungsgangs dabei war.

Foto: Stadt WinterbergFoto: Stadt WinterbergFoto: Stadt WinterbergFoto: Stadt WinterbergFoto: Stadt Winterberg

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Das Ehrenamt ist eine
tragende Säule des gesellschaft-
lichen Lebens - gerade in einer
Stadt wie Winterberg, wo Gemein-
schaft und Zusammenhalt groß-
geschrieben werden. Der Haupt-
und Finanzausschuss hat in sei-
ner Sitzung am Dienstag die jähr-
lichen Zuschüsse für Vereine und
Initiativen beschlossen. Insgesamt
werden in diesem Jahr 34.829,30
Euro an Fördermitteln ausgezahlt.
Breite Unterstützung für Breite Unterstützung für Breite Unterstützung für Breite Unterstützung für Breite Unterstützung für VVVVVereineereineereineereineereine
Gefördert werden Büchereien,
Kolpingsfamilien, Jugend- und
Kulturvereine, musische Vereini-
gungen, Übungsleiterinnen und
Übungsleiter sowie Sportvereine,
die das soziale und kulturelle Le-
ben in Winterberg und den Orts-
teilen prägen. Ein besonderer
Dank gilt der Sparkasse Mitten
im Sauerland, die mit 7.670 Euro
einen wichtigen Anteil an der Ge-
samtsumme übernimmt und da-
mit die Vereinsarbeit in der Regi-
on aktiv unterstützt.
Ehrenamt als Fundament derEhrenamt als Fundament derEhrenamt als Fundament derEhrenamt als Fundament derEhrenamt als Fundament der
StadtgemeinschaftStadtgemeinschaftStadtgemeinschaftStadtgemeinschaftStadtgemeinschaft
„Das Ehrenamt ist eine tragende
Säule unseres Gemeinwesens“,
betont Bürgermeister Michael

Beckmann. „Ohne den Einsatz un-
zähliger Freiwilliger wären viele
Angebote in Sport, Kultur, Bildung
oder Jugendförderung gar nicht
möglich. Mit den Zuschüssen
möchten wir diese wertvolle Ar-

beit unterstützen und wertschät-
zen. Das Dorfeinkommen, welches
wir jedes Jahr für Projekte in den
Dörfern auszahlen, ergänzt die För-
dermittel zusätzlich im Bereich des
Ehrenamtes sinnvoll.“ Die Stadt

Winterberg bedankt sich bei allen,
die sich mit Zeit, Ideen und Herz-
blut in ihren Vereinen engagieren
- für ein lebendiges Miteinander,
das Winterberg stark und lebens-
froh macht.
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Wir gratulieren zur Vollendung des
87. Lebensjahres am 15.11.25
Herrn Eduard Sengen, Winterberg-
Hildfeld, Hildfelder Straße 46
87. Lebensjahres am 15.11.25
Frau Helene Klauke, Winterberg-
Silbach, Wiesenstraße 25
87. Lebensjahres am 16.11.25
Herrn Kurt Michels, Winterberg-
Niedersfeld, Im Huxhol 6
82. Lebensjahres am 16.11.25
Herrn Franz-Josef Geprägs, Win-
terberg, Am Rad 38
86. Lebensjahres am 17.11.25
Frau Margarita Schörmann, Win-
terberg-Langewiese, Bundesstra-
ße 20

85. Lebensjahres am 17.11.25
Frau Rosa Löffler, Winterberg-Nie-
dersfeld, Am Eschenberg 4
89. Lebensjahres am 19.11.25
Frau Elisabeth Schmitt, Winter-
berg, Am Waltenberg 7
82. Lebensjahres am 19.11.25
Herrn Otto Baijer, Winterberg-
Siedlinghausen, Hömbergweg 1
87. Lebensjahres am 20.11.25
Frau Adelheid Grüger, Winterberg-
Hildfeld, Zum Pölz 26
87. Lebensjahres am 20.11.25
Herrn Ferdinand Schüttler, Win-
terberg-Lenneplätze, Lenneplät-
ze 6

83. Lebensjahres am 20.11.25
Frau Ute Dünnebacke, Winterberg-
Neuastenberg, Astenweg 29
84. Lebensjahres am 20.11.25
Frau Anna Metzmacher, Winter-
berg, Oppelner Weg 5
84. Lebensjahres am 20.11.25
Frau Inge Ittermann, Winterberg-
Neuastenberg, Zur Lenneplätze 13
81. Lebensjahres am 21.11.25
Herrn Johannes Susewind, Win-
terberg-Siedlinghausen, Goethe-
straße 11
81. Lebensjahres am 21.11.25
Frau Brigitte Strazim, Winterberg-
Silbach, Wiesenstraße 18

89. Lebensjahres am 21.11.25
Frau Elisabeth Deimel,
Winterberg, Am Herrensköpf-
chen 10
82. Lebensjahres am 22.11.25
Herrn Wilhelm Zimmermann, Win-
terberg-Neuastenberg, Zur Len-
neplätze 13
88. Lebensjahres am 22.11.25
Herrn Wilhelm Kräling, Winter-
berg-Siedlinghausen, An der Lin-
de 17
84. Lebensjahres am 22.11.25
Herrn Diethard Mörchen, Winter-
berg-Grönebach, Niedersfelder
Straße 30

Stadt Winterberg setzt klares Zeichen für bezahlbaren
Wohnraum
Rat beschließt Bebauungspläne zur Steuerung von Ferienwohnungen in den Gebieten
„Am Waltenberg“ und „Am Schneil“

Foto: Stadt WinterbergFoto: Stadt WinterbergFoto: Stadt WinterbergFoto: Stadt WinterbergFoto: Stadt Winterberg

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. In seiner Sitzung am
28.10.2025 hat der Rat der Stadt
Winterberg die Bebauungspläne
für die Gebiete „Am Waltenberg“
und „Am Schneil“ als Satzung
beschlossen. Damit setzt die Stadt
ein deutliches Signal für mehr be-
zahlbaren Dauerwohnraum und
gegen eine weitere Ausweitung
von Ferienwohnungen in zentra-
len Lagen.
Bereits Ende 2021 und Anfang
2022 hatte der Rat beschlossen,
für beide Bereiche Bebauungsplä-
ne aufzustellen, um die Ferien-
wohnungsnutzung in den Berei-
chen zu steuern. Inzwischen wur-
den die Entwürfe ausgearbeitet,
öffentlich ausgelegt und die ein-
gegangenen Stellungnahmen aus-
gewertet. Das Ergebnis: In beiden
Gebieten dürfen künftig in den
Gebäuden in der Regel nur noch
in eingeschränktem Umfang (zwi-
schen 40% und 50%) Ferienwoh-
nungen entstehen. Für genehmig-
te Ferienwohnungen gilt selbst-
verständlich Bestandsschutz.
Wohnraum für die Menschen vorWohnraum für die Menschen vorWohnraum für die Menschen vorWohnraum für die Menschen vorWohnraum für die Menschen vor
Ort sichernOrt sichernOrt sichernOrt sichernOrt sichern
Mit der Entscheidung verfolgt die
Stadt Winterberg das Ziel, das
Gleichgewicht zwischen touristi-
scher Nutzung und dauerhaft be-
wohnbarem Wohnraum wieder-
herzustellen. Der zunehmende
Anteil an Ferienwohnungen hat in
den vergangenen Jahren spürba-

re Auswirkungen auf die Wohn-
raumsituation in Winterberg ge-
zeigt - sowohl auf die Verfügbar-

keit als auch auf die Mietpreise.
„Wir wollen, dass Winterberg eine
lebenswerte Stadt bleibt - nicht

nur für Gäste, sondern vor allem
für die Menschen, die hier leben
und arbeiten“, betont Bürger-
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Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

meister Michael Beckmann. „Dau-
erhaft bewohnbarer und bezahl-
barer Wohnraum ist ein zentraler
Baustein für eine gesunde Stadt-
entwicklung. Die neuen Bebau-
ungspläne sind ein wichtiger
Schritt, um die Balance zwischen

Dauerwohnen und Ferienwohnen
zu bewahren.“
Klare Linie in der Stadtentwick-Klare Linie in der Stadtentwick-Klare Linie in der Stadtentwick-Klare Linie in der Stadtentwick-Klare Linie in der Stadtentwick-
lunglunglunglunglung
Die Stadt Winterberg sieht in der
bewussten Steuerung von Ferien-
wohnnutzung einen entscheiden-

den Ansatz, um dem zunehmen-
den Druck auf den Wohnungs-
markt entgegenzuwirken. Ziel ist
es, den Charakter der Wohnge-
biete zu erhalten und die Stadt-
entwicklung nachhaltig und sozi-
al ausgewogen zu gestalten.

„Winterberg lebt von Tourismus,
und von Menschen, die hier zu
Hause sind“, ergänzt Bürgermeis-
ter Beckmann. „Dieses Gleichge-
wicht ist unsere gemeinsame Ver-
antwortung - und daran arbeiten
wir konsequent weiter.“

Leserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus Grönebach

Einladung zum Info-Abend: Winterberg bereitet das
Stadterlebnis 2026 vor
Alle Interessierten können sich am 4. November ab 19.30 Uhr aktiv einbringen und
informieren
Einladung zum Info-Abend: Win-
terberg bereitet das Stadterleb-
nis 2026 vor
Alle Interessierten können sich am
4. November ab 19.30 Uhr aktiv
einbringen und informieren
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg. Alle zwei Jahre ver-
wandelt sich die Winterberger
Innenstadt in eine lebendige
Bühne voller Begegnungen, Mu-
sik und Freude - das Winterber-
ger Stadterlebnis zählt zu den
beliebtesten Veranstaltungen im
Eventkalender. Für die Ausgabe
2026 laufen die Vorbereitungen
bereits auf Hochtouren. Um früh-
zeitig zu informieren und ge-
meinsam Ideen zu entwickeln,
laden die Wirtschaftsförderung
und der Stadtmarketingverein

Winterberg alle Interessierten
herzlich zu einem Informations-
abend am 4. November von 19.30
Uhr bis 21 Uhr in das Pflegekol-
leg Winterberg im Oversum di-
rekt neben der Tourist-Informa-
tion ein.

Ein Ein Ein Ein Ein Abend für alleAbend für alleAbend für alleAbend für alleAbend für alle,,,,, die mitgestal- die mitgestal- die mitgestal- die mitgestal- die mitgestal-
ten möchtenten möchtenten möchtenten möchtenten möchten
Im Rahmen der Veranstaltung be-
richten die Verantwortlichen über
den aktuellen Stand der Planun-
gen, erste Ideen und die nächsten
Schritte auf dem Weg zum großen
Stadterlebnis am 9. und 10. Mai
2026. Die Gäste erfahren, welche
Mitwirkungsmöglichkeiten es für
Vereine, Unternehmen, Initiativen
und Privatpersonen gibt - und wie

sie sich aktiv einbringen können.
Ziel ist es, das Stadterlebnis 2026
erneut zu einem besonderen Ge-
meinschaftserlebnis zu machen,
das die Vielfalt und Lebensfreude
Winterbergs widerspiegelt.
„Das Stadterlebnis ist weit mehr
als ein Stadtfest - es ist Ausdruck
von Zusammenhalt, Lebensfreu-
de und Gemeinschaft“, betonen
Bürgermeister Michael Beck-
mann, WTW-Geschäftsführer Win-
fried Borgmann sowie Stadtmar-
keting-Geschäftsführerin Nicole
Müller. „Wir möchten alle Bür-
gerinnen und Bürger sowie unse-
re Partner aus Handel, Gastrono-
mie, Vereinen und Institutionen
ermutigen, mitzumachen und ei-
gene Ideen einzubringen. Nur ge-

meinsam können wir dieses be-
sondere Wochenende zu einem
Erlebnis für alle machen.“

Beteiligung ausdrücklich erBeteiligung ausdrücklich erBeteiligung ausdrücklich erBeteiligung ausdrücklich erBeteiligung ausdrücklich er-----
wünschtwünschtwünschtwünschtwünscht
Die Organisatoren freuen sich auf
einen regen Austausch, kreative
Impulse und engagierte Beiträge.
Das Stadterlebnis 2026 soll
erneut zeigen, wie vielfältig und
lebendig Winterberg ist - mit
Musik, Unterhaltung, Begegnung
und einem Programm, das Bür-
gerinnen, Bürger und Gäste
gleichermaßen begeistert.
Weitere Informationen finden In-
teressierte auf der Webseite
w w w. s t a d t e r l e b n i s - w i n t e r
berg.de!



Mitteilungsblatt Winterberg | 51. Jahrgang | Nr. 23 | Freitag, 14. November 2025 | Kw 46 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper10

Anzeige

Ausgezeichnete Ausbildung im Hotel Oversum
Winterberg
Filina Gebhardt ist Kammersiegerin im Handwerk / Wirtschaftsförderung und
Bürgermeister gratulieren

Foto: WTWFoto: WTWFoto: WTWFoto: WTWFoto: WTW

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Ein starkes Zeichen
für engagierte Ausbildungsbetrie-
be im Sauerland: Filina Geb-
hardt, Auszubildende im Hotel
Oversum Winterberg, wurde von
der Handwerkskammer Süd-
westfalen als Kammersiegerin im
Ausbildungsberuf Kosmetikerin
ausgezeichnet. Die Auszeichnung
würdigt nicht nur die hervorra-
genden Leistungen der jungen
Handwerkerin, sondern auch die
hohe Qualität der Ausbildung im
Hotel Oversum. Filina Gebhardt
ist nun bereits die vierte Kam-
mersiegerin in Folge, die im Ho-
tel Oversum Winterberg ausge-
bildet wurde. Zudem haben gleich
beide Vorgängerinnen von Filina
Gebhardt in der Kosmetik-Aus-
bildung sowie Sandra Huptas-
Prauß als Ausbilderin selbst bei
den jeweiligen Landeswettbe-
werb erfolgreich teilgenommen.
Ein Beleg für die nachhaltige Aus-
bildungsarbeit und die intensive
Betreuung durch das Team rund
um Sandra Huptas-Prauß und Ho-
tel-Direktor Jörg Heider.
Präsent und Baumpatenschaft alsPräsent und Baumpatenschaft alsPräsent und Baumpatenschaft alsPräsent und Baumpatenschaft alsPräsent und Baumpatenschaft als
AnerkennungAnerkennungAnerkennungAnerkennungAnerkennung
Zur Auszeichnung gratulierten
Bürgermeister Michael Beck-
mann und Christine Schulte von
der Wirtschaftsförderung persön-
lich. Neben einem Präsent für
Filina Gebhardt überreichten sie
dem Hotel Oversum Winterberg
eine Baumpatenschaft als sym-
bolisches Zeichen der Anerken-
nung. „Das Handwerk ist ein zen-

traler Pfeiler unserer regionalen
Wirtschaft - gerade im ländlichen
Raum. Umso wichtiger sind Be-
triebe, die jungen Menschen Pers-
pektiven geben und sie mit Lei-
denschaft ausbilden“, betont
Christine Schulte von der Wirt-
schaftsförderung Winterberg. „Die
Stadt und ihre Wirtschaftsförde-

rung unterstützen heimische Un-
ternehmen gezielt, um Fachkräfte
zu gewinnen, zu halten und auszu-
bilden. Erfolgsbeispiele wie das
Hotel Oversum Winterberg zeigen,
dass sich Engagement in Ausbil-
dung lohnt - für alle Beteiligten.“
Auch Bürgermeister Michael Beck-
mann würdigte die Leistung: „Die-

se Auszeichnung steht stellver-
tretend für viele engagierte Aus-
bildungsbetriebe in unserer
Stadt. Sie bilden das Rückgrat
unseres Wirtschaftsstandorts
und sorgen dafür, dass unsere
Region auch in Zukunft leben-
dig und wettbewerbsfähig
bleibt.“

Jahresendveranstaltung
des VDK Ortsverband
Winterberg
Zu unserer, im adventlichen Rah-
men, letzten Veranstaltung in die-
sem Jahr laden wir alle Mitglie-
der mit Partner am Freitag,
05.12.25 um 18:00 Uhr in die Al-
tamsterdamer Stube, Am Walten-

berg, recht herzlich ein. Für Mit-
glieder ist das Essen frei, Partner
sind zahlungspflichtig. Um Anmel-
dung wird gebeten bis zum
20.11.2025 bei Ute Zühlke unter
01525-1347109.

Preisskat der
Kameradschaft Winterberg
Die Kameradschaft Winterberg
e.V. führt am Samstag, 22. No-
vember 2025 um 19:30 Uhr, ein
Preisskat im Schützentreff Win-
terberg, Am Postteich 9, durch.

Gäste sind herzlich willkom-
men.
Wir freuen uns auf einen unter-
haltsamen Abend mit vielen
spannenden Spielen.
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Jacqueline Pfeifer meistert
Selektion frühzeitig
Felix Seibel muss nachsitzen und kämpft
gegen Lukas Nydegger um letzten Platz im
Skeleton-Weltcup-Team

Winterberg (pst). - Während
Olympiasiegerin Hannah Neise
(BSC Winterberg) nach Platz drei
im Gesamtweltcup des Vorwin-
ters für diesen Winter im deut-
schen SkeletonWeltcup-Team
gesetzt war, mussten Jacqueli-
ne Pfeifer (RSG Hochsauerland)
und Felix Seibel (BRC Hallen-
berg) in der Selektion um die
freien Plätze kämpfen. Die Aus-
scheidung endete für die beiden
Aktiven des Nordrhein-Westfä-
lischen Bob- und Schlittensport-
verbandes unterschiedlich.
Während sich Pfeifer nach den
ersten beiden Selektionsren-
nen im norwegischen Lilleham-
mer den Platz im Weltcup-Ka-
der sicherte, muss Seibel nach
dem dritten und vierten Aus-
scheidungsrennen in der VEL-
TINS-EisArena in Winterberg
nachsitzen.
Pfeifer hatte mit einem Sieg und
einem zweiten Platz in Norwe-
gen genau wie Susanne Kreher
(BSC Sachsen Oberbärenburg)
überzeugt und war daher auf ih-
rer Heimbahn „nur“ Vorläuferin.
Die Brachbacherin sagte nach
ihrem letzten Vorlauf in Winter-
berg: „Ich bin sehr froh, wie al-
les gelaufen ist. Die letzten Wo-
chen waren sehr intensiv und
anstrengend. Aber es ist ja für
einen guten Zweck, und ich freue
mich auf alles, was jetzt kommt.
Olympische Spiele sind immer
ein Highlight, das wären meine
dritten Spiele, wenn es klappt.“
Neise war ebenfalls im Vorlauf
unterwegs und berichtete über
die ersten Wochen auf dem Eis:
„Meine Form wird besser, und
mit meinen Startzeiten bin ich
nach dieser anstrengenden Wo-
che auch zufrieden. Die ersten
Wochen sind immer die anstren-
gendsten, und auch in Cortina
wird es für den Kopf herausfor-
dernd, weil es eine neue Bahn
ist.“
Für die deutschen Skeletoni geht
es nun auf die kommende Olym-
piabahn nach Cortina d’Ampezzo,

wo sich die Bahn angeeignet
wird. Für Felix Seibel geht es
dabei, um noch viel mehr. In Ita-
lien wird am 15. Oktober zwi-
schen dem Sauerländer und Lu-
kas Nydegger (RC Berchtesga-
den) am 15. November ein fina-
les Rennen stattfinden. Die bei-
den kämpften bereits in Winter-
berg um den letzten Platz im
Weltcup, nachdem sich Felix
Keisinger (WSV Königssee) mit
den zwei Siegen in Lillehammer
zu den beiden gesetzten Chris-
topher Grotheer (BRC Thüringen)
und Axel Jungk (BSC Sachsen
Oberbärenburg) gesellt hatte.
Nydegger und Seibel waren in
Norwegen jeweils Zweiter und
Dritter geworden. Auch in Win-
terberg erzielten sie dieselben
Platzierungen. Am ersten Selek-
tionstag gewann Nydegger nach
zwei Läufen mit einem Vorsprung
von sieben hundertstel Sekun-
den vor Seibel. Der Hallenber-
ger zeigte sich dann aber am
zweiten Selektionstag in Win-
terberg bärenstark und distan-
zierte Nydegger mit über sie-

Foto: Bob- und Schlittensportverband e.V.Foto: Bob- und Schlittensportverband e.V.Foto: Bob- und Schlittensportverband e.V.Foto: Bob- und Schlittensportverband e.V.Foto: Bob- und Schlittensportverband e.V.

ben zehntel Sekunden. Somit
haben die Skeletoni in vier Ren-
nen identische Platzierungen
erzielt. Daher bittet Bundestrai-
ner Christian Baude die beiden
in Italien zum direkten Duell.
Baude erklärt: „Das ist denke
ich die fairste Entscheidung, da
beide Athleten in den Selektio-
nen gleich stark waren und sie
nun auf der Olympiabahn die
Chance haben, sich den Start-
platz zu sichern.“ Seibel sagte

zu seiner Leistung in den letz-
ten beiden Selektionsrennen:
„Winterberg hatte ich eigent-
lich die ganze Woche gut im Griff.
Gestern habe ich bei der Kufen-
wahl leider danebengegriffen.
Da war es deutlich schneller als
erwartet.“ Nun heißt es für den
Hallenberger in Italien die rich-
tige Kufe unter dem Schlitten zu
haben, um die Hoffnung auf den
Start im Weltcup und für Olym-
pia weiter zu hegen.



Mitteilungsblatt Winterberg | 51. Jahrgang | Nr. 23 | Freitag, 14. November 2025 | Kw 46 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper12

Adventszauber bei Blumen Klauke in
Winterberg-Züschen

In diesem Jahr lädt Familie Klau-
ke aus Züschen herzlich am Sonn-am Sonn-am Sonn-am Sonn-am Sonn-
tag, den 23.11.2025 von 10.00tag, den 23.11.2025 von 10.00tag, den 23.11.2025 von 10.00tag, den 23.11.2025 von 10.00tag, den 23.11.2025 von 10.00
bis 16.00 Uhr zum bis 16.00 Uhr zum bis 16.00 Uhr zum bis 16.00 Uhr zum bis 16.00 Uhr zum Adventszau-Adventszau-Adventszau-Adventszau-Adventszau-
berberberberber ein.
Bei leckeren Plätzchen und
Punsch können Sie das weihnacht-

Adventskränze in verschiedenen Farben beim Adventszauber in ZüschenAdventskränze in verschiedenen Farben beim Adventszauber in ZüschenAdventskränze in verschiedenen Farben beim Adventszauber in ZüschenAdventskränze in verschiedenen Farben beim Adventszauber in ZüschenAdventskränze in verschiedenen Farben beim Adventszauber in Züschen

Lustig Weihnachtliches bei BlumenLustig Weihnachtliches bei BlumenLustig Weihnachtliches bei BlumenLustig Weihnachtliches bei BlumenLustig Weihnachtliches bei Blumen
KlaukeKlaukeKlaukeKlaukeKlauke

liche Ambiete genießen. Die Ka-
lender des Lionsclub können an
diesem Tag ebenfalls erworben
werden.
Familie Klauke freut sich auf Ih-
ren Besuch.
[BL]
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Eine Marke der Timo Brune 
Unternehmensgruppe

Nordhangjause  ·  In der Renau 10 / 11  ·  59955 Winterberg
www.nordhangjause.de

�  Knusprige Pommes

�   Geschmortes  
Kartoffelgemüse

�   Grillhähnchen pur,  
mit selbstgemachten Dip

�   Kleiner oder großer Salat 
mit Jausen- Dressing

Nur so lange der Vorrat reicht!  

Weitere Speisen und Alternativgerichte lt. Tageskarte

Frische ½ Grillhähnchen mit wahlweise 
unterschiedlichen Beilagen

Mo. 24.11. / 01.12. / 08.12. / 15.12. ganztägig!

LeckerLecker

Bitte um Reservierung unter:    

 02981-8996399 ab  € 8,90 pro Gericht

Aktive Dorfgemeinschaft in
Niedersfeld
1.800 Euro für gute Projekte

Tag der offenen Tür an der
Sekundarschule Medebach-
Winterberg

Ortsvorsteher Christian SchmidtOrtsvorsteher Christian SchmidtOrtsvorsteher Christian SchmidtOrtsvorsteher Christian SchmidtOrtsvorsteher Christian Schmidt
überbrachte die freudige Nachricht.überbrachte die freudige Nachricht.überbrachte die freudige Nachricht.überbrachte die freudige Nachricht.überbrachte die freudige Nachricht.
Foto: HittenpostredaktionFoto: HittenpostredaktionFoto: HittenpostredaktionFoto: HittenpostredaktionFoto: Hittenpostredaktion

Das Lehrerkollegium und das
Schulleitungsteam der Sekundar-
schule Medebach-Winterberg
möchten alle Schüler*innen der
jetzigen Klassen 4 mit ihren El-
tern und Erziehungsberechtigten
herzlich zum Tag der offenen Tür
einladen. Dieser Tag findet paral-
lel sowohl am Standort Medeb-
ach als auch in Winterberg statt
am Samstag, 29. November, um
10 Uhr.
Nach einer Begrüßung durch die
Schulleitung in der jeweiligen
Aula mit der Vorstellung des Kon-

zepts der Sekundarschule kön-
nen sich die Schüler*innen und
Eltern das pädagogische Arbei-
ten vor Ort anschauen und sich
die digital gut ausgestatteten
Klassen- und Fachräume anse-
hen.
Besuchen sie mit ihren Kindern
an diesem Vormittag unsere
Schule, sodass sie sich ein um-
fassendes Bild von unserem schu-
lischen und unterrichtlichen An-
gebot machen können.
Wir freuen uns auf Euren/Ihren
Besuch.

Zur Sitzung des Beirates der Dorf-
gemeinschaft Niedersfeld e. V. fand
Lars Hiob seitens des Vorstands
ein volles Haus vor. Er begrüßte
die Vertreterinnen und Vertreter
der örtlichen Vereine und Institu-
tionen, die ihrerseits nicht nur
eine Menge Termine für das kom-
mende Jahr im Gepäck hatten,
sondern auch zahlreich aus ihren
vergangenen Aktivitäten berich-
ten konnten.
Hiob stellte fest, dass in den ver-
gangenen Monaten viel bewegt
worden sei und dass damit viel
Gutes für das Dorf umgesetzt wer-
den konnte. Ob neue Sitzbänke
(Verkehrsverein), interessante
Wanderungen (SGV), kulturelle
und pflegerische Aktionen, Veran-
staltungen und Angebot: Zahlreich
wurde in der Versammlung be-
richtet.
Ortsvorsteher Christian Schmidt
hatte eine besondere Information
im Gepäck. Er blickte auf die letz-
te Schrottsammlung Mitte Okto-
ber zurück und freute sich, das Er-
gebnis der Firma Lobbe Entsorgung
präsentieren zu können. Zwei gro-
ße Container voller Wertstoffe
konnten dieser übergeben werden
und daraus ergab sich eine
Schrottwertspende von 1.800 Euro.
Die Dorfgemeinschaft hat bereits
einige Projekte für das kommen-

de Jahr auf der Agenda, für die
unter anderem diese finanziellen
Mittel gut und sinnvoll eingesetzt
werden können. Damit kommt der
Sammel- und Spendenerlös un-
mittelbar dem Dorf zugute.
Doch auch aktuell erfreut sich Nie-
dersfeld einer sehr aktiven Zeit.
Die Hittenbühne präsentiert
derzeit ihre Komödie auf der The-
aterbühne, der lebendige Advents-
kalender steht bereits in den
Startlöchern und der große Weih-
nachtsmarkt der Schützenbruder-
schaft läutet am 1. Advent die
kommende Adventszeit ein.
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Tag der offenen Tür mit
Weihnachtsmarkt
Am 22. November am Geschwister-Scholl-
Gymnasium Winterberg

Geschwister-Scholl-Gymnasium WinterbergGeschwister-Scholl-Gymnasium WinterbergGeschwister-Scholl-Gymnasium WinterbergGeschwister-Scholl-Gymnasium WinterbergGeschwister-Scholl-Gymnasium Winterberg

Das Geschwister-Scholl-Gymnasi-
um Winterberg öffnet am 22.22.22.22.22. No- No- No- No- No-
vembervembervembervembervember seine Türen für alle inter-
essierten Schüler*innen sowie de-
ren Eltern und lädt recht herzlich
zu zwei Informationsveranstaltun-
gen über die Fortsetzung der Schul-
laufbahn am Gymnasium sowohl
nach der Grundschule als auch nach
der 10. Klasse ein.

1. Informationsveranstaltung um1. Informationsveranstaltung um1. Informationsveranstaltung um1. Informationsveranstaltung um1. Informationsveranstaltung um
9 Uhr für Schüler*innen der 4.9 Uhr für Schüler*innen der 4.9 Uhr für Schüler*innen der 4.9 Uhr für Schüler*innen der 4.9 Uhr für Schüler*innen der 4.
Grundschulklassen und deren El-Grundschulklassen und deren El-Grundschulklassen und deren El-Grundschulklassen und deren El-Grundschulklassen und deren El-
ternternternterntern
Nach der Begrüßung um 9 Uhr im
Pädagogischen Forum findet für die
Schüler*innen der 4. Grundschul-
klassen zunächst Probeunterricht
statt. Hierbei lernen sie einige
Schulfächer des Gymnasiums ken-
nen, wie zum Beispiel Biologie,
Erdkunde, Englisch oder Sport. Die
Eltern erhalten währenddessen In-
formationen über die Schullauf-
bahn und haben die Möglichkeit,
Fragen zu stellen.

2. Informationsveranstaltung um2. Informationsveranstaltung um2. Informationsveranstaltung um2. Informationsveranstaltung um2. Informationsveranstaltung um
10:30 Uhr für Schüler*innen der10:30 Uhr für Schüler*innen der10:30 Uhr für Schüler*innen der10:30 Uhr für Schüler*innen der10:30 Uhr für Schüler*innen der

10. Klassen anderer weiterführen-10. Klassen anderer weiterführen-10. Klassen anderer weiterführen-10. Klassen anderer weiterführen-10. Klassen anderer weiterführen-
der Schulender Schulender Schulender Schulender Schulen
Um 10:30 Uhr informiert und be-
rät der Oberstufenkoordinator im
Pädagogischen Forum über die
Fortsetzung der Schullaufbahn in
der gymnasialen Oberstufe.
Hierzu herzlich eingeladen sind
die Schüler*innen, die zuvor eine
Haupt-, Real-, oder Sekundar-
schule besucht haben und über
die entsprechende Qualifikation
für die gymnasiale Oberstufe ver-
fügen. Neben den vielfältigen In-
formationen besteht auch hier
die Möglichkeit, im Anschluss an
die Informationsveranstaltung
am Probeunterricht einzelner Fä-
cher teilzunehmen.
Auch der traditionelle Schulweih-
nachtsmarkt, bei dem sich alle
Klassen und Jahrgangsstufen mit
kulinarischen und kreativen An-
geboten einbringen, findet an
diesem Tag statt. Ebenso bieten
die jeweiligen Fachschaften ei-
nen Einblick in ihre Arbeit, so
dass alle Besucher*innen an die-
sem Tag zum Verweilen eingela-
den sind.
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Volkstrauertagszeremonie
in Niedersfeld
Musik, Beten und Gedenken

An vielen Ehrenmälern wird an diesem Wochenende ein Kranz nieder-An vielen Ehrenmälern wird an diesem Wochenende ein Kranz nieder-An vielen Ehrenmälern wird an diesem Wochenende ein Kranz nieder-An vielen Ehrenmälern wird an diesem Wochenende ein Kranz nieder-An vielen Ehrenmälern wird an diesem Wochenende ein Kranz nieder-
gelegt. Foto: Niedersfeld.infogelegt. Foto: Niedersfeld.infogelegt. Foto: Niedersfeld.infogelegt. Foto: Niedersfeld.infogelegt. Foto: Niedersfeld.info

Die Dorfgemeinschaft Niedersfeld
lädt alle Amts- und Würdenträger
der örtlichen Vereine, aber auch
alle Männer und Frauen des Dor-
fes zur Gedenkveranstaltung an-
lässlich des Volkstrauertags am
16. November ein.
Um 10 Uhr feiert die Kirchenge-
meinde einen Gottesdienst in der
Kirche, der durch die Blasmusik
Niedersfeld musikalisch gestaltet
wird. Im Anschluss daran geht der

Trauerzug, begleitet durch die
Ehrenformationen der Schützen-
bruderschaft und der Feuerwehr,
zum Ehrenmal.
Ortsvorsteher Christian Schmidt
wird dort einige Worte sprechen.
Er bittet um eine rege Teilnahme
und verweist auf die Welt- und da-
mit auch Kriegslage, die umso
mehr Ansporn sein soll, den Volks-
trauertag als Tag des Mahnens und
auch des Friedens zu würdigen.
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EINLADUNG zum Kino-Film“ MOON, Der Panda“
6. Dezember, 14 Uhr, Filmtheater Winterberg

Eintritt für Kinder und Erwachse-
ne 5 Euro, Kinder bekommen eine
kleine Tüte Popcorn und ein Ge-
tränk gratis!
Der Verein KIPEPEO fair und sozi-
al e.V. lädt gemeinsam mit dem
Filmtheater zu dieser Veranstal-
tung ein.
Der Film zeigt die tiefe Freund-
schaft zwischen dem Jungen Tian
und einem kleinen Panda-Baby,

welches von seiner Mutter ver-
lassen wurde. Bei Streifzügen
durch die dichten Bambuswälder
erfährt Tian viel über die Lebens-
weise der Pandas, übernimmt Ver-
antwortung für den kleinen Moon
und lernt, was es bedeutet, wenn
die Natur und Umwelt sich zum
Nachteil der Pandas verändert.
Wir freuen uns über zahlreiche
große und kleine Kino-Besucher.

Foto: FILMTHEATER WINTERBERGFoto: FILMTHEATER WINTERBERGFoto: FILMTHEATER WINTERBERGFoto: FILMTHEATER WINTERBERGFoto: FILMTHEATER WINTERBERG

Foto: FILMTHEATER WINTERBERGFoto: FILMTHEATER WINTERBERGFoto: FILMTHEATER WINTERBERGFoto: FILMTHEATER WINTERBERGFoto: FILMTHEATER WINTERBERG

Plätze können bis 5.12.2025 tele-
fonisch oder online unter 02981/
7385 Filmtheater Winterberg /
www.filmtheater-winterberg.de
reserviert werden.

Einladung Generalversammlung
Schützenverein Harmonie Altastenberg e. V.
Der Vorstand des Schützenver-
ein Harmonie Altastenberg e. V.
lädt alle Vereinsmitglieder
herzlich zur diesjährigen Gene-
ralversammlung ein. Diese fin-
det am Freitag, den 14. Novem-
ber 2025 um 19:30 Uhr im Spei-
seraum der Dorfhalle Altasten-
berg statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung

der Beschlussfähigkeit
2. Gedenken der Verstorbenen
3. Verlesung und Genehmigung

des Protokolls der General-
versammlung vom 15.11.2024

4. Geschäftsbericht des 1. Vor-
sitzenden

5. Kassenbericht Geschäftsjahr
2024/2025 und Entlastung des
Vorstandes

6. Wahlen Vorstand -
Wahlblock I
a. 1. Vorsitzender und

Hauptmann
b. Schriftführer
c. 2 Königsoffiziere
d. 2 stellvertretende Königs-

offiziere
e. 2 Fähnriche
f. 2 stellvertretende

Fähnriche
7. Ergänzungswahlen

8. Wahlen Schlichtungsstelle -
Wahlblock I
a. Vorsitzender aus dem

Verein
b. 1. Beisitzer aus dem

Verein
c. 1. Besitzer aus dem

Gesamtvorstand
9. Wahl von 2 Kassenprüfern
10. Musikalische Gestaltung

Schützenfest 2026
11. Verpachtung der Schänke

Schützenfest 2026
12. Verschiedenes
Anträge auf Ergänzung oder Än-
derung der Tagesordnung kön-
nen bis zum 07.11.2025 beim
Vorstand in schriftlicher Form
eingereicht werden.
Alternativ auch per Email an
k o n t a k t @ s c h u e t z e n v e r e i n -
altastenberg.de. Die Kontakt-
daten der Vorstandsmitglieder
sind im Internet unter der
Adresse www.schuetzenverein-
altastenberg.de/vorstand zu fin-

den. Im Anschluss an die Ver-
sammlung werden alte Schüt-
zenfestfilme gezeigt.
Am Sonntag, den 16.11.2025
nimmt der Schützenverein
wieder an der Gedenkfeier zum
Volkstrauertag teil. Der Gottes-
dienst in der Pfarrkirche „Ma-
ria Schnee“ Altastenberg fin-
det an diesem Tage um 9:30
Uhr statt. Die Vereinsmitglie-
der versammeln sich im An-
schluss daran (mit Schützen-
kappe) um 10:15 Uhr vor der
Pfarrkirche. Von dort aus erfolgt
ein Schweigemarsch zum Eh-
renmal, wo zum Gedenken an
die Opfer von Kriegen und Ge-
waltherrschaft ein Kranz nie-
dergelegt wird. Je nach Witte-
rung findet die Gedenkfeier in
der Pfarrkirche statt.
Wir bitten um rege Teilnahme
an Generalversammlung und
Gedenkfeier.
Der Vorstand
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Niedersfelder Weihnachtsmarkt
am 1. Adventwochenende
„Der Geist der „Der Geist der „Der Geist der „Der Geist der „Der Geist der WWWWWeihnacht liegteihnacht liegteihnacht liegteihnacht liegteihnacht liegt
schon in der Luft,schon in der Luft,schon in der Luft,schon in der Luft,schon in der Luft,
mit seinem zarten süßen Duft.mit seinem zarten süßen Duft.mit seinem zarten süßen Duft.mit seinem zarten süßen Duft.mit seinem zarten süßen Duft.
So beginnt auch in diesem JahrSo beginnt auch in diesem JahrSo beginnt auch in diesem JahrSo beginnt auch in diesem JahrSo beginnt auch in diesem Jahr
die die die die die WWWWWeihnachtszeit,eihnachtszeit,eihnachtszeit,eihnachtszeit,eihnachtszeit,
mit Freude, Liebe und Besinnlich-mit Freude, Liebe und Besinnlich-mit Freude, Liebe und Besinnlich-mit Freude, Liebe und Besinnlich-mit Freude, Liebe und Besinnlich-
keit“.keit“.keit“.keit“.keit“.
Und in Niedersfeld kann ein je-
der mit dem traditionellen Weih-
nachtsmarkt in die besinnliche
Vorweihnachtszeit starten. Am
Samstag, 29. November, und
Sonntag, 30. November, öffnet
der beliebte Markt wieder sei-
ne Tore, um alle Gäste von nah
und fern in eine wohlig fröhliche
Stimmung zu versetzen und ih-
nen die Gelegenheit für einen
ersten Weihnachtsbummel zu
bieten. Die Veranstaltung ist
seit vielen Jahren ein fester Be-
standteil im Winterberger Ver-
anstaltungsprogramm und bie-
tet alljährlich ein beliebtes Ziel
für Einheimische und Touristen.
Die Vorbereitungen laufen
bereits auf Hochtouren, um den
vielen Besuchern sowohl mit der
festlichen Gestaltung der Dorf-
halle als auch dem vielseitigen
Angebot einen rundum sorglo-

sen Tag auf dem Weihnachts-
markt zu bescheren. Auch in die-
sem Jahr präsentieren wieder
bis zu 40 Aussteller ihre oftmals
handgemachten Waren, wobei
die Vielfalt der angebotenen Ar-
tikel ebenfalls nicht zu kurz

kommt. Viele Aussteller kom-
men schon seit Jahren mit teils
weiten Anreisen nach Nieders-
feld, da die Gegebenheit einer
geheizten und geräumigen Hal-
le durchaus geschätzt wird. Auch
ein kleiner Kindermarkt wird

wieder Teil des Programms sein,
somit kommen wirklich alle Al-
tersklassen auf Ihre Kosten. Ge-
schäftsführer und Marktmeister
Stefan Pietz hat den Markt
wieder bis auf den letzten Zen-
timeter mit den unterschied-
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lichsten Ausstellern bestückt.
Das Interesse der Aussteller am
Niedersfelder Weihnachtsmarkt
ist weiterhin ungebrochen und
dennoch prägt in jedem Jahr ein
gesunder Wechsel aus „alten
Bekannten“ und „neuen Über-
raschungen“ das Angebotsbild.
Man darf also gespannt sein,
was es in diesem Jahr wieder
alles zu entdecken gibt und wel-
che ersten Geschenke sich er-
gattern lassen.
Bei einem gelassenen Weih-
nachtsbummel darf das leibliche
Wohl natürlich ebenfalls nicht
zu kurz kommen.
Denn bei dem für gewöhnlich
kalten und nassen Wetter lässt
sich eine heiße Tasse Kaffee mit
einem herzhaften Stück Kuchen
erst recht in wohliger Atmos-
phäre genießen.
Hier werden die Gäste unter an-
derem vom Hofstaat des amtie-
renden Schützenkönigs Mirko
Harbecke bedient. Wer sich lie-
ber für die rustikale Variante
entscheidet, wird selbstver-
ständlich nicht enttäuscht und
begibt sich stattdessen, egal ob
zum Früh- oder Dämmershop-

pen, vor die ebenfalls festlich
geschmückte Theke. Für den
„süßen Zahn“ gibt es Glühwein,
Popcorn und andere Spezialitä-
ten. Das Dorfleben ist auch ein
Vereinsleben, daher werden vor
der Halle wie in den vergange-
nen Jahren Pommes und Brat-
wurst von den Fußballern des FC
Hilletal geboten.
Das musikalische Highlight wird
ohne Zweifel wieder am Sonn-
tag dem 1. Advent geboten. Dann
wird die heimische Blasmusik die
Gäste traditionell mit weih-
nachtlichen Klängen begeistern
und für eine festliche Stimmung
sorgen.
Die Vorfreude der Schützenbru-
derschaft ist schon jetzt sehr
groß, somit heißt man alle Gäs-
te und Freunde des Niedersfel-
der Weihnachtsmarkts auf ein
paar schöne Stunden oder auch
nur einen kleinen Bummel recht
herzlich willkommen.
Die Öffnungszeiten sind amDie Öffnungszeiten sind amDie Öffnungszeiten sind amDie Öffnungszeiten sind amDie Öffnungszeiten sind am
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29. November November November November November,,,,, von 12 von 12 von 12 von 12 von 12
bis 18 Uhr (mit anschließen-bis 18 Uhr (mit anschließen-bis 18 Uhr (mit anschließen-bis 18 Uhr (mit anschließen-bis 18 Uhr (mit anschließen-
dem Dämmershoppen) und amdem Dämmershoppen) und amdem Dämmershoppen) und amdem Dämmershoppen) und amdem Dämmershoppen) und am
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30. November November November November November,,,,, von 11 von 11 von 11 von 11 von 11
bis 18 Uhrbis 18 Uhrbis 18 Uhrbis 18 Uhrbis 18 Uhr.....
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Allerheiligen & Allerseelen
Niedersfelder feiern Gottesdienst und gedenken der Verstorbenen

Wanderveranstaltungen vom 14. bis 27. November
Freitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. November
19 bis 21 Uhr - Winterberg im
Mittelalter - Nachtwächter-Füh-
rung, Winterberg
20 bis 22 Uhr - Nachtwächter-Füh-
rung durch das historische Städt-
chen Hallenberg
Samstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. November
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wan-
derung in Hallenberg
13 bis 16:30 Uhr - Bier-Erlebnis-
Wanderung mit Besichtigung des
Hallenberger Brauhofs und Bier-
probe, Hallenberg

14 bis 16:30 Uhr - Bobbahnfüh-
rung - Führung durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
14 bis 15:30 Uhr - Altstadtführung
durch Winterberg
14 bis 16 Uhr - Historische Alt-
stadtführung in Hallenberg
Sonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. November
10 bis 12:30 Uhr - Schanzenfüh-
rung an der St. Georg Sprung-
schanze, Winterberg
Freitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. November
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wan-
derung in Hallenberg

13 bis 16:30 Uhr - Bier-Erlebnis-
Wanderung mit Besichtigung des
Hallenberger Brauhofs und Bier-
probe, Hallenberg
19 bis 21 Uhr - Winterberg im
Mittelalter - Nachtwächter-Füh-
rung, Winterberg
Samstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. November
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wan-
derung in Hallenberg
13 bis 16:30 Uhr - Bier-Erlebnis-
Wanderung mit Besichtigung des
Hallenberger Brauhofs und Bier-
probe, Hallenberg

14 bis 15:30 Uhr - Altstadtführung
durch Winterberg
Sonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. November
10 bis 12:30 Uhr - Schanzenfüh-
rung an der St. Georg Sprung-
schanze, Winterberg
InfosInfosInfosInfosInfos,,,,,     Anmeldung und BuchungAnmeldung und BuchungAnmeldung und BuchungAnmeldung und BuchungAnmeldung und Buchung
bei der Tourist Information Win-
terberg, 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt
online buchen https://www.winter
berg.de/aktivitaeten-wohlfueh
len/erlebnis-buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr

Die Pietà-Kapelle ist im Frühjahr fertiggestellt und eingeweiht worden.Die Pietà-Kapelle ist im Frühjahr fertiggestellt und eingeweiht worden.Die Pietà-Kapelle ist im Frühjahr fertiggestellt und eingeweiht worden.Die Pietà-Kapelle ist im Frühjahr fertiggestellt und eingeweiht worden.Die Pietà-Kapelle ist im Frühjahr fertiggestellt und eingeweiht worden.
Foto: HittenpostredaktionFoto: HittenpostredaktionFoto: HittenpostredaktionFoto: HittenpostredaktionFoto: Hittenpostredaktion

Je eine Kerze zum Gedenken an dieJe eine Kerze zum Gedenken an dieJe eine Kerze zum Gedenken an dieJe eine Kerze zum Gedenken an dieJe eine Kerze zum Gedenken an die
Verstorbenen.Verstorbenen.Verstorbenen.Verstorbenen.Verstorbenen.
Foto: KirchengemeindeFoto: KirchengemeindeFoto: KirchengemeindeFoto: KirchengemeindeFoto: Kirchengemeinde

Am Feiertag Allerheiligen lud fest-
liches Geläut von St. Agathe zum
Gottesdienst. Die Niedersfelder
feierten in ihrer Kirche einen fei-
erlichen Gottesdienst. Im Fokus
standen dabei die Heiligen, für

die dieses Hochfest gefeiert wird.
Aber auch den Verstorbenen der
letzten zwölf Monate wurde im
Gottesdienst in ganz besonder
Weise gedacht und damit das Fest
Allerseelen einbezogen.

der kurzen Andacht dort wurde
noch einmal daran erinnert, dass
das Leben endlich ist und dass
die beiden Festtage Allerheiligen
und Allerseelen dies besonders
zum Ausdruck bringen sollen. Im
Anschluss wurde jedes einzelne
Grab mit Weihwasser gesegnet
und durch die kleine Glocke an
der Kapelle schallend begleitet.
In den Tagen vor und nach Aller-
heiligen ist auf dem Niedersfel-
der Friedhof nicht nur die Fried-
hofskapelle und der Außenbereich
erhellt, auch die kleine Pieta-Ka-
pelle ist Blickfang, Ort des Gebe-
tes und des Gedenkens. Traditio-
nell werden die Grabstätten auf
dem Friedhof an Allerheiligen
besonders gepflegt, hergerichtet
und beleuchtet. Ein paar Eindrü-
cke sind auf der Niedersfelder
Homepage www.niedersfeld.info
zu sehen.

Den Gang zum Friedhof begleite-
te die Totenglocke hoch oben im
Kirchturm und erinnerte damit an
den letzten Gang auf Erden. In
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„Verstehen. Vorbeugen. Unterstützen.“
Eine Veranstaltungsreihe zu Demenz im Hochsauerlandkreis

Hochsauerlandkreis.....  Demenz
verändert Leben - das der Be-
troffenen ebenso wie das ihrer
Angehörigen. Um über die Er-
krankung aufzuklären und über
wirksame Möglichkeiten der
Vorbeugung zu informieren,
startet der Hochsauerlandkreis
im Rahmen des Projekts „Ge-
sundheitsregion Hochsauerland
- Demenz im Fokus“ das For-
mat „Verstehen. Vorbeugen.
Unterstützen. - Eine Veranstal-
tungsreihe zu Demenz im HSK“,
das von November bis Februar
2026 andauert.
Ziel der Reihe ist es, Bürger-
innen und Bürger umfassend
über das Thema Demenz zu in-
formieren - medizinisch fun-
diert und alltagsnah. In jeder
Kommune des Hochsauerland-
kreises wird eine Informations-

veranstaltung stattfinden. Ne-
ben der medizinischen Aufklä-
rung zum Krankheitsbild, Diag-
nostikmethoden und Therapie-
ansätzen stehen auch Ansätze
zur Demenzprävention im Fo-
kus. Interessierte erfahren, wie
sie ihre kognitive Gesundheit
stärken können und welche Ri-
sikofaktoren eine Demenzer-
krankung begünstigen.
Die Veranstaltungen werden in
Kooperation mit ortsansässigen
Kliniken und Krankenhäusern
durchgeführt. Fachärztinnen
und Fachärzte aus Neurologie
und Geriatrie geben Einblicke
in aktuelle Erkenntnisse aus
Medizin und Forschung.
„Mit der Veranstaltungsreihe
möchten wir Wissen vermitteln,
Ängste nehmen und den offe-
nen Umgang mit demenziellen

Erkrankungen fördern. Denn
Aufklärung ist die beste Prä-
vention“, so Dietmar Fegler
vom Gesundheitsamt des Hoch-
sauerlandkreises.
Die Teilnahme an den Veran-
staltungen ist kostenfrei, eine
Anmeldung ist jedoch erforder-
lich.
Alle Termine, Veranstaltungsorte
und Anmeldemöglichkeiten finden
Interessierte online unter
www.hochsauerlandkreis.de/ver-
anstaltung-demenz oder telefo-
nisch unter 0291 / 94 1460.
Anstehende Anstehende Anstehende Anstehende Anstehende VVVVVerererereranstaltungen füranstaltungen füranstaltungen füranstaltungen füranstaltungen für
das Jahr 2025:das Jahr 2025:das Jahr 2025:das Jahr 2025:das Jahr 2025:
••••• Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 19. 19. 19. 19. 19. November November November November November,,,,, von

16 bis 18 Uhr im Ratssaal des
Rathauses Medebach, Öster-
straße 1, 59964 Medebach

••••• Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 25. 25. 25. 25. 25. November November November November November,,,,, von
16 bis 18 Uhr in der Neurolo-

gischen Klinik Sorpesee, Lin-
denstraße 22, 59846 Sundern

••••• Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, von
16 bis 18 Uhr in der Aula der
Petrischule, Petriweg 2, 59759
Arnsberg-Hüsten

••••• Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 17. 17. 17. 17. 17. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, von
16 bis 18 Uhr im Raum F1 des
Kreishauses Meschede, Stein-
straße 27, 59872 Meschede.
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
... die um sich greifenden Betrugsmaschen?
Viele Menschen lesen Zeitung, Il-
lustrierte und gucken Fernsehen.
Über Betrugsmaschen hat, meine
ich jedenfalls, schon ein Jeder

gehört und gelesen. Trotzdem ge-
langen die dahinter stehenden
Betrüger immer noch vielfach an
ihr Ziel. Sie kommen an die Daten

von den Betroffenen aus für Sie
„unergründlichen“ Wegen heran.
Der Mensch ist gläsern! Diese
Menschen wollen nur das eine,
Sie finanziell schädigen. Sie wol-
len ihr Geld! Sie wollen sich mit
Ihrem Geld bereichern! Gerne sind
für sie die unfreiwilligen Opfer
Senioren. Die von den Ganoven
gewonnenen Daten werden dann
benutzt, um die Menschen meist
(oder anfänglich) telefonisch zu
kontaktieren. Künstliche Intelli-Künstliche Intelli-Künstliche Intelli-Künstliche Intelli-Künstliche Intelli-
genz macht es immer mehr mög-genz macht es immer mehr mög-genz macht es immer mehr mög-genz macht es immer mehr mög-genz macht es immer mehr mög-
lich, beispielsweise mit der Stim-lich, beispielsweise mit der Stim-lich, beispielsweise mit der Stim-lich, beispielsweise mit der Stim-lich, beispielsweise mit der Stim-
me der existierenden eigenenme der existierenden eigenenme der existierenden eigenenme der existierenden eigenenme der existierenden eigenen
TTTTTochterochterochterochterochter,,,,, eine ältere Mutter dazu eine ältere Mutter dazu eine ältere Mutter dazu eine ältere Mutter dazu eine ältere Mutter dazu
zu bewegen, größere Geldsum-zu bewegen, größere Geldsum-zu bewegen, größere Geldsum-zu bewegen, größere Geldsum-zu bewegen, größere Geldsum-
men an Betrüger zu übergeben.men an Betrüger zu übergeben.men an Betrüger zu übergeben.men an Betrüger zu übergeben.men an Betrüger zu übergeben.
Die Betrüger geben sich als Spar-
kassen- oder Krankenkassen Ver-
treter, Pflegedienstmitarbeiter,
Polizisten, Ärzte, nahe angeblich
Betroffene Angehörige, u.v.a.m.
aus.
Wenn dann eine ältere Dame zum
Beispiel einen Anruf ihrer weinen-
den vermeintlichen Tochter erhält,
die ihr unter Tränen sagt: „Mama,
ich habe einen Unfall gehabt,
dabei wurde ein Kind tödlich ver-
letzt. Ich komme nur aus der Un-
tersuchungshaft, wenn 30.000 €
Kaution hinterlegt werden.“
Vielleicht sagt dann noch die äl-
tere Dame: „Melanie beruhige
dich doch, ich helfe dir!“ Nun wis-
sen die Ganoven schon einmal,

dass die Tochter Melanie heißt.
Weil „Melanie“ von Tränen ge-
schüttelt wird, kurz vor dem Ner-
venzusammenbruch steht und
nicht mehr weiter reden kann,
reicht sie den Hörer an einem ver-
meintlichen „Polizisten“ weiter.
Dieser redet dann auf die ältere
Dame ein und bietet vielleicht an,
einen Kollegen vorbeizuschicken,
der die 30.000 € Kaution bei der
älteren Dame abholt. 1. Alle männ-
lichen Lebewesen und weibliche
mit tiefer Stimmlage sind in der
Lage, sich als Polizisten auszuge-
ben. 2. Beispielsweise in so man-
chem Kostümverleih oder Thea-
terfundus kommt ein jeder an eine
Polizeiuniform. Das bedeutet in
diesem Fall, der falsche Polizist
schickt einen anderen falschen
Polizisten zu der älteren Dame,
um die 30.000 € abzuholen, damit
„Melanie“ vom Gewahrsam
vorerst nach Hause darf. Es gab
nie einen Unfall, es war auch kei-
ne Tochter Melanie am Telefon
und es waren auch keine realen
Polizisten. Die ältere Dame hätte,
wenn sie auf die „Masche“ ein-
gegangen wäre, einen großen fi-
nanziellen Schaden genommen
und die falschen Polizisten hätten
sich über einen Zuwachs von
30.000 € auf ihr ohnehin schon
volles Konto gefreut. Diese Art von
Ganoven verfügen über ein gro-
ßes Repertoire an Hintergrund-



23Mitteilungsblatt Winterberg | 51. Jahrgang | Nr. 23 | Freitag, 14. November 2025 | Kw 46 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

wissen. Nicht nur das sie über
sehr viele Informationen über ih-
nen wildfremde Menschen verfü-
gen, woher auch immer, sie sind
in der Lage, diese Informationen
mit einem scheinbar „seriösen
Anstrich“ für sich zu nutzen. Aus
eigener Erfahrung kann ich Ihnen
berichten, dass sich bei Senioren
Anrufer melden, die ihren Pflege-
dienst vorstellen wollen, die eine
Pflegeberatung in Aussicht stel-
len, u.s.w. Sie melden sich zum
Besuch des Senioren als Pflege-
kassen- Mitarbeiter, Angestellte
eines Pflegedienstes oder einer
anderen Gesundheits- und Pfle-
geinstitution an. Für diese Gano-
ven reicht es, wenn nur einer von
hundert Menschen auf ihre Ma-
sche hereinfällt. Auch ich bekom-
me täglich auf meinem Handy An-
rufe von vielen verschiedenen Or-
ten innerhalb Deutschlands oder
dem Ausland, mit stets wechseln-
den Telefonnummern. NiemalsNiemalsNiemalsNiemalsNiemals
nehme ich diese Anrufe an. Wenn
es jetzt auch altmodisch klingt,
jeder der was von mir will, kann
mir einen Brief schreiben oder mir
auf den Anrufbeantworter spre-
chen. Ich habe meine Freunde,
Bekannten und Familie in mei-
nem Handy namentlich hinterlegt
und sehe somit, wer mich anruft.
Unbekannte Telefonnummern, die
keine Nachricht auf meinem An-
rufbeantworter hinterlassen, mel-
de und blockiere ich sofort. Wenn
Sie jetzt glauben, dass die Blo-
ckierung und Meldung etwas Ruhe
in mein Telefonaufkommen bringt,
so haben sie sich geirrt, diese Leu-
te ändern ständig ihre Telefon-
nummern, also muss ich ständig
neue unbekannte Telefonnum-
mern blockieren und melden. Es
mutet manchmal wie ein Spiel an,
auf das ich aber gerne verzichten
würde. Glauben Sie mir, kein seri-
öser Pflegedienst, keine seriöse
Krankenkasse o. ä. muss sie tele-
fonisch kontaktieren. Ich habe lan-
ge Jahre Apocare als Pflegedienst-
leitung im pflegerischen Bereich
vorgestanden. Nie habe ich eine
unbekannte Familie von mir aus
telefonisch kontaktiert, um mich
für Gutachten oder Pflegeleistun-
gen anzubiedern. Die betroffenen
Menschen kommen generellgenerellgenerellgenerellgenerell auf
uns zu, mit der Bitte um Pflege
oder Beratung. Sollten Sie jetzt
in nächster Zeit einen Anruf der
oben geschilderten Art erhalten,
so legen Sie besser auf und rufen

unverzüglich betreffende Person/
Institution direkt an. Wahrschein-
lich werden Sie sich wundern, ihre
Tochter Melanie putzmunter am
Telefon zu haben, mit wahrhafti-
gen Polizisten zu sprechen, die
Ihnen erklären, dass bei Ihnen ein
Ganove am Telefon war. Gleiches
gilt für den Pflegedienst, für die
Krankenkasse, u.v.a.m. Leider
muss ich meine Pflegegutachten
im Vorfeld telefonisch terminie-
ren, jedoch bin ich den jeweiligen
Pflegebedürftigen und ihren An-
gehörigen bekannt und sie wis-
sen in der Regel, in welchem Mo-
nat ich mich anmelde. Sag ich es
doch einmal mit den Worten un-
serer Exkanzlerin „Sie kennen
mich!“ Bitte achten Sie auch
immer darauf, dass auch wirklich
die Ihnen bekannte Person vor der
Tür steht, bevor Sie diese öffnen.
Natürlich können Sie auch immer
einen Termin bei Ihnen zu Hause
mit dem jeweiligen Anrufer (Be-
trüger) abmachen, dann dürfen sie
aber nicht vergessen, dass sie
unseren „Freund und
Helfer“(unsere Polizei) zu diesem
Termin auch einladen. Dann kli-
cken endlich einmal die Hand-
schellen. Leider werden meistens
nur die „kleinen Fische“ erwischt,
das „große System“ dahinter kann
mit solchem Kollateralschäden
(ein kleiner Fisch weniger in ei-
nem großen Meer) gut leben und
weiter versuchen, die älteren Herr-
schaften um ihren „Sparstrumpf“
zu bringen. Abschließend noch
einmal in aller Kürze: entweder
sie heben bei Ihnen unbekannten
Nummern gar nicht mehr den Hö-
rer ab oder Sie vereinbaren im
Gespräch einen Termin mit dem
Anrufer (angebliche Person oder
Institution), beenden das Ge-
spräch und rufen die Ihnen im Te-
lefonat genannte Person oder In-
stitution an, um zu erfahren, ob
sie wider Erwarten tatsächlich te-
lefonisch kontaktiert wurden. Soll-
te sich dabei herausstellen (ich
denke zu 99,9 %), dass der Anruf
ein ausgeklügeltes Ganovenstück
war, so bitten Sie zu diesem ver-
einbarten Termin die Polizei hin-
zu.
„Nichts ist trügerischer als die
offenkundige Tatsache“
Sir Arthur Conan Doyle

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Gemeinsam für unsere Zukunft -
Baumpflanzaktion der Naturparkschule Winterberg

Fotos: Grundschule WinterbergFotos: Grundschule WinterbergFotos: Grundschule WinterbergFotos: Grundschule WinterbergFotos: Grundschule Winterberg

Am 07. Oktober machten sich
ca. 70 Kinder der zweiten Klas-
sen der Naturparkschule Win-
terberg gemeinsam mit ihren
Klassenlehrkräften auf den Weg
in die Winterberger Wälder, um
dort bei der Aufforstung kahler
Flächen zu helfen und fleißig
Bäume zu pflanzen.
Unterstützt wurden die Kinder
dabei von Mitarbeitern des
Stadtforstes Winterberg, die
den Kindern nicht nur beim
Pflanzen halfen, sondern auch
viele spannende Dinge erklär-
ten. So erfuhren die Kinder,
welche wichtigen Funktionen
der Wald für Mensch und Tier
erfüllt und welche Herausforde-
rungen er durch Klimawandel,
Trockenheit und Schädlinge be-
wältigen muss.
Die Kinder lernten die Namen
der verschiedenen Baumarten,
die sie an diesem Tag pflanzten
sollten kennen und erfuhren,
dass Bäume wie Weißtanne oder
Roteiche Tiefwurzler sind.

Dadurch können ihre Wurzeln
Wasser aus tieferen Boden-
schichten entnehmen, sind tief
im Boden verankert und so bes-
ser gerüstet gegen die Folgen
des Klimawandels.
In mehreren Gruppen aufgeteilt
machten sich die Kinder dann
an die Arbeit.
Die Kinder waren mit großer
Begeisterung dabei - mit Spa-
ten, Gummistiefeln und viel

Freude am gemeinsamen Ar-
beiten.
Ganz nebenbei lernten sie, wie
wichtig jeder einzelne Baum für
unser Klima und unsere Zukunft
ist.
Am Ende des Vormittags blick-
ten alle stolz auf das Ergebnis:
eine kleine Fläche voller junger
Bäume, die hoffentlich viele
Jahre wachsen und gedeihen
werden. Ein Tag, der zeigt, wie
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Von dauermüde zu topfit!

Seminarangebot des Bildungs- und Exerzitienhauses
St. Bonifatius

Bildungs- und Exerzitienhaus St. Bonifatius

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Am Samstag, den 29. November
2025, findet dieses Jahr noch

einmal um 21.00 Uhr das Taizége-
bet in der Bonifatiuskapelle des

Bildungs- und Exerzitienhauses St.
Bonifatius in Elkeringhausen statt.

Sie sind herzlich eingeladen! Wir
freuen uns über Ihren Besuch.

Im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen findet vom 12. bis 16.
Januar 2026 ein zusätzliches Kurs-
angebot statt: „Meine „Meine „Meine „Meine „Meine Augen ha-Augen ha-Augen ha-Augen ha-Augen ha-
ben dein rettendes ben dein rettendes ben dein rettendes ben dein rettendes ben dein rettendes TTTTTun gesehen.un gesehen.un gesehen.un gesehen.un gesehen.
(Lk 2,30)“(Lk 2,30)“(Lk 2,30)“(Lk 2,30)“(Lk 2,30)“
Der Lobpreis des greisen Simeon
steht im Mittelpunkt der Tanzta-
ge in St. Bonifatius Elkeringhau-
sen im Januar 2026.

Neben Tanz und Musik wird auch
ein Bild betrachtet, das Remb-
randt zu diesem Thema um 1669
gemalt hat. Am 5. Oktober 1669,
einen Tag nach Rembrandts Tod,
hat man dieses wunderbare Werk
gefunden. Vermutlich hat er die-
ses eindrückliche Bild mit letzter
Kraft gemalt.
Die Zuversicht und das Hoffen des
alten Simeon - im Angesicht der

Besatzung durch die Römer - auf
den Retter Israels, ist berührend.
Damals wie heute haben wir kei-
ne heile Welt. Und der Retter ist
kein großartiger König, wie er
wohl erwartet hatte, sondern ein
winzig kleines Kind.
Und diesem Kind singt er voll Freu-
de seinen Lobgesang.
Stimmen wir tanzend und voll Zu-
versicht ein - gegen unsere Resi-

gnation, unsere Zweifel und Unsi-
cherheiten.
Wenden Sie sich für Ihre Anmel-
dung bitte an das:
Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email: info@bonifatius-elkering
hausen.de

Müde, erschöpft, antriebslos?Müde, erschöpft, antriebslos?Müde, erschöpft, antriebslos?Müde, erschöpft, antriebslos?Müde, erschöpft, antriebslos?
Haben Sie das Gefühl, nie wirk-
lich ausgeruht zu sein - egal,
wie lange Sie schlafen? Dann ist
es Zeit, Ihrem Schlaf die Auf-
merksamkeit zu schenken, die
er verdient! Schlaf wird oft als
selbstverständlich betrachtet,
dabei ist er die wichtigste
Grundlage für Ihre Gesundheit,
Ihre Energie und Ihr Wohlbefin-
den. Doch Stress, Sorgen und

ein hektischer Alltag rauben uns
oft genau das, was wir am meis-
ten brauchen: tiefen, erholsa-
men Schlaf.
In diesem Kurs erfahren Sie, wie
Sie abends wirklich abschalten,
Stress nicht mit ins Bett nehmen
und Ihre Schlafqualität nachhal-
tig verbessern. Sie lernen:
• praktische Methoden, um

schneller einzuschlafen und
erholter aufzuwachen

• Ursachen von Schlafproble-
men verstehen und gezielt lö-
sen

• einfache, aber effektive Ent-
spannungstechniken für sofor-
tige Erleichterung

• individuelle Strategien für
eine bessere Schlafhygiene

Schon nach kurzer Zeit werden
Sie spüren, wie sich Ihr Schlaf -
und damit Ihr gesamtes Leben -
positiv verändert.

Melden Sie sich an und gönnen
Sie sich den Schlaf, den Sie ver-
dienen!
Ihre Anmeldung richten Sie bitte
an:
Bildungs- und Exerzitienhaus St.
Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email: info@bonifatius-elkering
hausen.de

stark wir gemeinsam etwas be-
wirken können - und dass Um-
weltschutz nicht nur wichtig,
sondern auch richtig Spaß ma-
chen kann!
Insgesamt wurden rund 300
junge Bäume gesetzt - ein tol-
ler Beitrag zum Schutz und Er-
halt unserer Natur!
Diese Pflanzaktion fand bereits
zum dritten Mal statt und ist
mittlerweile fester Bestandteil
des schulischen Engagements
als zertifizierte Naturparkschu-
le. Unter dem Motto „Heute
schon an morgen denken“
möchte die Schulgemeinschaft
damit ein Zeichen setzen: für
mehr Umweltbewusstsein,
Nachhaltigkeit und Verantwor-
tung gegenüber unserer Erde.
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Zeit für Trauer und für Trost

Foto: pexels.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: pexels.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: pexels.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: pexels.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: pexels.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: ti-ja/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./Foto: ti-ja/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./Foto: ti-ja/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./Foto: ti-ja/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./Foto: ti-ja/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./
akz-oakz-oakz-oakz-oakz-o

(akz-o) Viele Menschen besuchen
die Gräber ihrer Lieben auf Fried-
höfen, schmücken die Grabstät-
ten mit Kerzen, Blumen und Bil-
dern und verbringen Momente des
stillen Gedenkens. Gemeinsam
mit Familie und Freunden kommt
man zusammen, um der Verstor-
benen zu gedenken.

Gedanken mit anderen teilenGedanken mit anderen teilenGedanken mit anderen teilenGedanken mit anderen teilenGedanken mit anderen teilen
In der heutigen Zeit gewinnen so-
ziale Medien an Bedeutung, um
Erinnerungen und Gefühle online
zu teilen. Menschen posten Fotos
von Grablichtern und Grab-
schmuck, schreiben Texte oder
erzählen Geschichten über die

Verstorbenen, um ihre Gefühle zu
verarbeiten und anderen Trost zu
spenden. Trauertage sind eine
Gelegenheit, unseren Schmerz zu
teilen und gleichzeitig zu erken-
nen, dass der Tod ein natürlicher
Teil des Lebens ist. Es erinnert
uns daran, wie kostbar und wert-
voll unsere gemeinsame Zeit ist
und wie wichtig es ist, unsere Lie-
be und Wertschätzung füreinander
auszudrücken - sowohl zu Lebzei-
ten als auch darüber hinaus, so
Präsident Ralf Michal vom Bun-
desverband Deutscher Bestatter.

Hilfe in Zeiten der Hilfe in Zeiten der Hilfe in Zeiten der Hilfe in Zeiten der Hilfe in Zeiten der TTTTTrrrrrauerauerauerauerauer
Ausgebildete Bestatter unterstüt-

zen Hinterbliebene nicht nur bis
zur Bestattung, sondern bieten
auch seelsorgerische Begleitung
danach an. In ihren Räumen fin-
den häufig Trauergruppen oder
Trauer-Cafés statt, die oft ehren-
amtlich begleitet werden, erklärt
Elke Herrnberger vom Bundesver-
band Deutscher Bestatter. Bestat-
ter werden in Seminaren auf be-
sondere Situationen der Trauer
und deren Bewältigung vorberei-
tet, wie beispielsweise die Trauer
nach einem Suizid, die Trauer ver-
waister Eltern oder die Trauer von
Kindern und Jugendlichen. Trau-
ernde können Informationen in
Bestattungsinstituten erhalten

oder sich an Selbsthilfegruppen,
Vereine, Wohlfahrtsverbände oder
kirchliche Einrichtungen wenden.
Darüber hinaus bieten Psychothe-
rapeuten oder Bildungseinrichtun-
gen wie die Volkshochschule Kur-
se und Unterstützung an. Niemand
muss mit seinem Schmerz allein
fertig werden.
Auf der Homepage des BDB | Bun-
desverband Deutscher Bestatter
e.V. (www.bestatter.de) finden Sie
qualifizierte Bestatter in Ihrer
Nähe, die Ihnen im Trauerfall kom-
petent zur Seite stehen. Dort er-
halten Sie auch Antworten auf vie-
le Fragen rund um das Thema Be-
stattung und Trauer.
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Ausdrucksstark
Einfühlsame Begleitung zum Abschied

„Ein Abschied ist ein einmaliger
Moment. Ein Moment, der für
immer in Erinnerung bleibt. Als
zertifizierte Trauerrednerin (IHK)
ist es mir eine Herzensangelegen-
heit, diesen Moment so zu ge-
stalten, dass er dem Verstorbe-
nen und seinen Angehörigen ge-
recht wird. Jede Zeremonie mit
ihrer Rede ist so einzigartig wie
der Mensch, von dem wir Ab-
schied nehmen.
Es geht nicht darum, eine „Trau-
erfeier von der Stange“ zu hal-
ten - sondern um Worte, die be-
rühren, trösten und ein ehrliches
Bild des gelebten Lebens zeich-
nen. Ich höre zu, nehme mir Zeit
für Gespräche und gestalte eine
Rede, die den Menschen in sei-
ner Einzigartigkeit würdigt.

Dabei ist erlaubt, was gefallen
hätte: Ob persönliche Musik,
kleine Rituale, besondere Erin-
nerungen oder eine symbolische
Geste - wichtig ist, was zu dem
Verstorbenen passt und womit
Sie als Hinterbliebene ein gutes
Gefühl haben.
Ein individuell gestalteter Ab-
schied ist nicht nur ein Ausdruck
von Respekt und Liebe, sondern
schenkt auch Trost in schwerer
Zeit. Gemeinsam schaffen wir ei-
nen würdevollen Rahmen, in dem
Dankbarkeit, Erinnerung und
Verbundenheit ihren Platz finden.
Mit Empathie, Erfahrung und der
Gewissheit, dass jedes Leben ein-
zigartig ist, begleite ich Sie auf
diesem Weg - für einen Abschied,
der bleibt.“
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 28. November 2025Freitag, 28. November 2025Freitag, 28. November 2025Freitag, 28. November 2025Freitag, 28. November 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.11.2025 um 10 Uhr20.11.2025 um 10 Uhr20.11.2025 um 10 Uhr20.11.2025 um 10 Uhr20.11.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus

wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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Tipps zur Pflege der Autotürdichtungen
vom Kfz-Meisterbetrieb Schäfer aus Küstelberg

Guter Service beim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer in KüstelbergGuter Service beim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer in KüstelbergGuter Service beim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer in KüstelbergGuter Service beim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer in KüstelbergGuter Service beim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer in Küstelberg

Wer neue Ideen umsetzen will,
braucht solide Grundlagen und
erfahrene Partner.
Kfz-Meister Herbert Schäfer, Besit-
zer der in Küstelberg ansässigen
Werkstatt, bietet Unfallreparaturen
mit eigenen Rahmenrichtsystemen
an, womit auch ursprünglich alles
begann. Zum Service zählen heute
Reparaturen aller Art, der Reifen-
dienst für PKW und Kleintranspor-
ter, Fahrzeugdiagnosen und das
Abschleppen und Bergen mit 24-
Stunden-Service Pannenhilfe rund
um die Uhr. Jeden Mittwoch und
Freitag ist zudem eine Hauptunter-
suchung (HU) und eine Abgasunter-
suchung (AU) durch den DEKRA im
Hause möglich.
Im Im Im Im Im Winter nicht zu vernachlässi-Winter nicht zu vernachlässi-Winter nicht zu vernachlässi-Winter nicht zu vernachlässi-Winter nicht zu vernachlässi-
gen ist die Pflege sämtlicher gen ist die Pflege sämtlicher gen ist die Pflege sämtlicher gen ist die Pflege sämtlicher gen ist die Pflege sämtlicher Au-Au-Au-Au-Au-
totürdichtungen, rät Kfz-Meistertotürdichtungen, rät Kfz-Meistertotürdichtungen, rät Kfz-Meistertotürdichtungen, rät Kfz-Meistertotürdichtungen, rät Kfz-Meister
Herbert SchäferHerbert SchäferHerbert SchäferHerbert SchäferHerbert Schäfer.....     Ansonsten kön-Ansonsten kön-Ansonsten kön-Ansonsten kön-Ansonsten kön-
nen die Dichtungen festfrierennen die Dichtungen festfrierennen die Dichtungen festfrierennen die Dichtungen festfrierennen die Dichtungen festfrieren
und bei gewaltsamer Öffnung derund bei gewaltsamer Öffnung derund bei gewaltsamer Öffnung derund bei gewaltsamer Öffnung derund bei gewaltsamer Öffnung der
Tür an manchen Stellen abreißen.Tür an manchen Stellen abreißen.Tür an manchen Stellen abreißen.Tür an manchen Stellen abreißen.Tür an manchen Stellen abreißen.
Die Die Die Die Die Autotürdichtungen sind einAutotürdichtungen sind einAutotürdichtungen sind einAutotürdichtungen sind einAutotürdichtungen sind ein
essentieller Bestandteil der essentieller Bestandteil der essentieller Bestandteil der essentieller Bestandteil der essentieller Bestandteil der Auto-Auto-Auto-Auto-Auto-
Innenpflege und sollten vor allemInnenpflege und sollten vor allemInnenpflege und sollten vor allemInnenpflege und sollten vor allemInnenpflege und sollten vor allem
zum zum zum zum zum Winterbeginn mit einer spe-Winterbeginn mit einer spe-Winterbeginn mit einer spe-Winterbeginn mit einer spe-Winterbeginn mit einer spe-
ziellen Gummipflege versehenziellen Gummipflege versehenziellen Gummipflege versehenziellen Gummipflege versehenziellen Gummipflege versehen
werden.werden.werden.werden.werden. Geeignet für die  Geeignet für die  Geeignet für die  Geeignet für die  Geeignet für die Türgum-Türgum-Türgum-Türgum-Türgum-
mi-Pflege sind zum Beispiel spe-mi-Pflege sind zum Beispiel spe-mi-Pflege sind zum Beispiel spe-mi-Pflege sind zum Beispiel spe-mi-Pflege sind zum Beispiel spe-
zielle zielle zielle zielle zielle Türdichtungsmittel,Türdichtungsmittel,Türdichtungsmittel,Türdichtungsmittel,Türdichtungsmittel, Hirsch- Hirsch- Hirsch- Hirsch- Hirsch-

talg,talg,talg,talg,talg, Glycerin, Glycerin, Glycerin, Glycerin, Glycerin, Silik Silik Silik Silik Silikon oder on oder on oder on oder on oder VVVVVaseli-aseli-aseli-aseli-aseli-
ne. Sobald alle Gummidichtungenne. Sobald alle Gummidichtungenne. Sobald alle Gummidichtungenne. Sobald alle Gummidichtungenne. Sobald alle Gummidichtungen
gesäubert wurden, kann dasgesäubert wurden, kann dasgesäubert wurden, kann dasgesäubert wurden, kann dasgesäubert wurden, kann das
Gummipflegemittel in Form einesGummipflegemittel in Form einesGummipflegemittel in Form einesGummipflegemittel in Form einesGummipflegemittel in Form eines
Schwämmchens, Stiftes oderSchwämmchens, Stiftes oderSchwämmchens, Stiftes oderSchwämmchens, Stiftes oderSchwämmchens, Stiftes oder
Sprays aufgetragen werden.Sprays aufgetragen werden.Sprays aufgetragen werden.Sprays aufgetragen werden.Sprays aufgetragen werden.

Das engmaschige Netz ausge-
wählter Partnerunternehmen ist
bei Herbert Schäfer die Basis für
schnellen und verlässlichen Ser-
vice. So entwickelte sich auch bei
der Kfz- Meisterwerkstatt Schä-

fer nach und nach die Zusammen-
arbeit mit namhaften Automobil-
clubs wie der ACE (Auto Club Eur-
opa), der AvD (Automobilclub
Deutschland) und der ARCD (Auto-
und Reiseclub Deutschland). [BL]
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Freitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. November
St. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-Apotheke
Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg),
02974/6633

Samstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Sonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. November
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Montag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. November
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Dienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. November
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Josef-Rüther-Straße 3, 59939 Olsberg, 02962/4330

Mittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. November
RuhrRuhrRuhrRuhrRuhr-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Ruhrplatz 2, 59872 Meschede, 0291/99750

Donnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. November
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Freitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. November
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Samstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. November
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

Sonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. November
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Montag, 24. NovemberMontag, 24. NovemberMontag, 24. NovemberMontag, 24. NovemberMontag, 24. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Dienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. November
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Mittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. November
Elisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-Apotheke
Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck),
02905/370

Donnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. November
RuhrRuhrRuhrRuhrRuhr-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Ruhrplatz 2, 59872 Meschede, 0291/99750

Freitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. November
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. November
St. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-Apotheke
Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg),
02974/6633

Sonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. November
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.     Auch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar über
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.php.php.php.php.php

Caritas Brilon: Allgemeine
Soziale Beratung und
Migrationsberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Neuer Glanz für die Franziskus Apotheke:
Bald ist Neueröffnung!
Wer in den letzten Wochen an
der Franziskus Apotheke vorbei-
gekommen ist, hat es schon be-
merkt: Hier hat sich etwas ge-
tan! Nur noch wenige Handgriffe
fehlen - dann kann die frisch mo-
dernisierte Apotheke in Winter-
berg wieder voll durchstarten.
Von Anfang an war klar: Die Mo-
dernisierung sollte kein anony-
mer Umbau werden, sondern ein
echtes Gemeinschaftsprojekt
vor allem mit Partnern aus der
Region.
So sorgte SanthermSanthermSanthermSanthermSantherm für die neue
Haustechnik und ein angeneh-
mes Raumklima, während AAAAAGEBGEBGEBGEBGEB
ElektrotechnikElektrotechnikElektrotechnikElektrotechnikElektrotechnik Licht, Strom und
moderne Steuerungssysteme in-
stallierte.
Lediglich für den Bereich der In-
neneinrichtung entschied man
sich bewusst für eine Ausnahme:
Mit RiisRiisRiisRiisRiis, einem renommierten La-
denbauer und Spezialisten für
Apothekenausbau, fand die Fran-
ziskus Apotheke einen Partner,
der durch seine langjährige Er-
fahrung, präzise Planung und sein
feines Gespür für Funktion und
Atmosphäre überzeugte. Das Er-
gebnis spricht für sich - modern,
durchdacht und mit viel Liebe
zum Detail umgesetzt.
„Uns war wichtig, mit Firmen zu-
sammenzuarbeiten, die verläss-
lich sind und zu uns passen“,
sagt Jürgen SchäferJürgen SchäferJürgen SchäferJürgen SchäferJürgen Schäfer, der die Fran-
ziskus Apotheke seit fast 40 Jah-
ren führt. „Das Ergebnis kann
sich wirklich sehen lassen - alles
wirkt heller, offener und moder-
ner.“
Ein echtes Highlight ist der neue
Kommissionierautomat von KLSKommissionierautomat von KLSKommissionierautomat von KLSKommissionierautomat von KLSKommissionierautomat von KLS,
der bereits in Betrieb ist. Das
System lagert Medikamente au-
tomatisch ein und stellt sie bei
Bedarf blitzschnell bereit. „Das
spart uns im Alltag viel Zeit und
sorgt dafür, dass wir uns noch
besser auf die Beratung konzen-
trieren können“, erklärt Schäfer.
Neu hinzugekommen ist außer-
dem ein 24/7-Abholterminal24/7-Abholterminal24/7-Abholterminal24/7-Abholterminal24/7-Abholterminal,
das es Kundinnen und Kunden
ermöglicht, bestellte Medika-
mente rund um die Uhr abzuho-
len - auch außerhalb der Öff-
nungszeiten. Ein großer Vorteil,
gerade in einem touristischen

Ort wie WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg, wo viele Gäs-
te flexibel unterwegs sind und
Service auch am Abend oder Wo-
chenende schätzen.
Auch Apothekerin JJJJJasmin Ennu-asmin Ennu-asmin Ennu-asmin Ennu-asmin Ennu-
lathlathlathlathlath, die ab dem 1. Januar die
Leitung der Apotheke überneh-
men wird, blickt voller Vorfreude
auf die Wiedereröffnung. „Es ist
schön zu sehen, wie sich alles
entwickelt hat“, sagt sie. „Der
Umbau steht für Aufbruch, aber
auch dafür, Bewährtes zu bewah-
ren. Wir möchten, dass sich un-
sere Kundinnen und Kunden hier
weiterhin willkommen und gut
aufgehoben fühlen.“
Zusammen mit den Partnern wur-
de in den letzten Monaten an
vielen kleinen Details gearbei-
tet - von der Raumaufteilung bis
zur Beleuchtung. „Uns war wich-
tig, dass die neuen Räume nicht
nur gut aussehen, sondern auch
praktisch sind“, betont Ennu-
lath. „Die Abläufe funktionieren
besser, die Wege sind kürzer -
und trotzdem bleibt die persön-
liche Atmosphäre erhalten.“
Der Countdown läuft: Neueröff-Der Countdown läuft: Neueröff-Der Countdown läuft: Neueröff-Der Countdown läuft: Neueröff-Der Countdown läuft: Neueröff-
nung am 29. Novembernung am 29. Novembernung am 29. Novembernung am 29. Novembernung am 29. November
Jetzt, da die Modernisierung in
den letzten Zügen liegt, überwiegt

die Freude. „Die letzten Kleinig-
keiten werden erledigt, und dann
können wir es kaum erwarten,
unsere Kundinnen und Kunden
bald in der neuen Franziskus Apo-
theke zu begrüßen.“
Die NeueröffnungNeueröffnungNeueröffnungNeueröffnungNeueröffnung findet am Sams-Sams-Sams-Sams-Sams-
tag,tag,tag,tag,tag, den 29. den 29. den 29. den 29. den 29. November November November November November, statt. Das
Team freut sich darauf, an diesem
Tag gemeinsam mit Kundinnen,
Kunden und Freunden der Apo-
theke auf den gelungenen Umbau
anzustoßen und die neuen Räu-
me offiziell vorzustellen.
Auch wenn sich vieles verändert
hat - das Herz der Franziskus

Apotheke bleibt dasselbe: per-
sönliche Beratung, vertraute Ge-
sichter und ein starkes Team, das
sich mit Leidenschaft um die Ge-
sundheit der Menschen küm-
mert.
Die Franziskus Apotheke zeigt,
dass Modernisierung und Boden-
ständigkeit kein Widerspruch
sind.
Hier verbindet sich regionale Zu-
sammenarbeit mit moderner
Technik - und das Ergebnis ist
eine Apotheke, die bereit ist für
die Zukunft, ohne ihre Wurzeln
zu verlieren.
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Warum Wohneigentümer Vorteile gegenüber Mietern
haben
Keine Angst vor Mietsteigerungen, mehr Gestaltungsspielraum im eigenen Zuhause und
mehr finanzieller Spielraum im Alter
Für viele Menschen in Deutsch-
land ist die eigene Immobilie weit
mehr als nur vier Wände und ein
Dach über dem Kopf: So zeigt etwa
eine Untersuchung von Kantar,
dass drei Viertel der Befragten
das eigene Zuhause für eine si-
chere Altersvorsorge halten. Für
60 Prozent ist es sogar die beste
Art, für den Ruhestand vorzusor-
gen - und das zeigt sich auch in
der Region. Gerade in Städten wie
Winterberg, Medebach oder Hal-
lenberg spielt Wohneigentum eine
besondere Rolle: Die Nachfrage
nach Wohnraum ist hoch, gleich-
zeitig bieten die ländlich gepräg-
ten Orte im Sauerland attraktive
Bedingungen, um schon früh in
die eigenen vier Wände zu inves-
tieren.

Studien belegen
zudem, dass
Wohneigentümer
unter dem Strich
ein deutlich höhe-
res Vermögen
aufbauen als ver-
gleichbare Mie-
terhaushalte. Das
hat das For-
schungsinst i tut
empirica mit Da-
ten des Statisti-
schen Bundesam-
tes nachgewie-
sen. Demnach ver-
fügen Wohnei-

gruppe. Der Grund liegt im steti-
gen Vermögensaufbau: Tilgungen
sind im Kern nichts anderes als
eine Form der Zwangsersparnis.
„Jeder abbezahlte Kreditanteil ist
ein Schritt in die finanzielle Frei-
heit - und zugleich eine Investiti-
on in ein stabiles Zuhause“, er-
klärt LBS-Immobilienberater Lo-
ris Dymek.
Wer in Winterberg, Medebach
oder Hallenberg eine Immobilie
erwirbt, profitiert dabei nicht nur
von günstigen Grundstücksprei-
sen im Vergleich zu vielen Bal-
lungsräumen. Eigentümerinnen
und Eigentümer genießen schon
lange vor dem Ruhestand ein
Plus an Sicherheit und Unabhän-
gigkeit. „Wer sich rechtzeitig für
Eigentum entscheidet, schützt
sich vor Mietsteigerungen und
gewinnt Gestaltungsfreiheit für
die eigenen vier Wände - das gilt
im Sauerland ebenso wie in den
großen Städten“, betont LBS-Be-
zirksleiter Klaus Henke.
Besonders im Ruhestand machen
sich die Vorteile bemerkbar: Wäh-
rend Mieterhaushalte aufgrund
sinkender Einkommen oft stär-
ker belastet sind, können Wohn-
eigentümer in der Regel schul-
denfrei und damit mietfrei woh-
nen. Das bedeutet mehrere Hun-
dert Euro zusätzlich im Monat -
ein finanzieller Freiraum, der für
viele entscheidend ist.
Auch die Wertentwicklung spricht
für das sogenannte „Betongold“.
In touristisch geprägten Orten

gentümer kurz vor dem Ruhestand
über ein gut fünfmal so hohes Ver-
mögen wie Mieterinnen und Mie-
ter in derselben Einkommens-

wie Winterberg, wo Ferienwoh-
nungen gefragt sind, oder in
wachstumsstarken Teilmärkten
wie Medebach und Hallenberg,
haben sich Immobilien in den ver-
gangenen Jahren als stabile
Geldanlage erwiesen. Steigende
Besucherzahlen und eine solide
Nachfrage nach Wohnraum stär-
ken diesen Trend zusätzlich.
Damit die Immobilie langfristig
Freude bereitet, sollten Eigentü-
mer frühzeitig Rücklagen für In-
standhaltungen bilden und bei
Neubauten oder Sanierungen
auch an Barrierefreiheit denken.
Förderprogramme der KfW und
Zuschüsse der Pflegekassen un-
terstützen dabei. So bleibt das
Zuhause auch im höheren Alter
ohne Einschränkungen nutzbar.
Wer sich für eine vermietete Im-
mobilie entscheidet, kann seine
Altersvorsorge zusätzlich stärken
- besonders in einer Urlaubsre-
gion wie Winterberg, wo Ferien-
wohnungen eine gefragte Ergän-
zung sind. Regelmäßige Mietein-
nahmen sichern finanzielle Sta-
bilität und bieten steuerliche
Vorteile.
Unterm Strich zeigt sich: Der
Schritt vom Mieter zum Eigentü-
mer lohnt sich mehrfach - auch
und gerade in Winterberg, Me-
debach und Hallenberg. Die Re-
gion bietet bezahlbaren Wohn-
raum, gute Perspektiven für
Wertsteigerungen und die Sicher-
heit, im Alter finanziell entlastet
zu sein.


